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Cemigranten gründen Vergiftungszentrale 


die Stützen des Freimaurer⸗ und Welhudentums treffen ſich in Relw⸗York / „Berichte über Leiden der Minderheiten“ 


New York, 15. Juli 

Der Geiſt ber jungen Völker und das ſcharſe 
Schwert ihrer Waffen haben die jüdiſchen Gifte 
miſcher und Hetzer in Europa aus ihren Schlup⸗ 
winteln vertrieben. Prag, Amſterdam, Brüſſel, 
Paris, die Hochburgen ihrer dunklen Umtriebe, 
nußten fie in panfkarſiger Flucht verlaſſen. 
Auch London ift ihnen nicht mehr ſicher genug, 
In dem neuen Eukopa, das aus dem Blut un 
Aauch des Krieges auſſteigt, iſt tein Platz mehr 
füe_diefe PBarafiten, 

Nun find fie jenfelts des großen Teiches in 
Amerika verſammelt und versuchen, von 
dort ihre verbrecheriſche Hetze fortzujegen. Mit 
en dunklen Elementen, die fie hier vorfanden, 
haben fie in New Hork eine Nachrichten 
agentur“ gegründet, die ih unter dem Nas 
1 0 News agel als „Berichlet 

le infolge Kriegsnachrichten vergeſſenen 
Leiden der Minderheiten“ konzentrieren wollen. 

Wie immer, wenn es den jüdilhen Pangſtern 
an den Kragen geht, vergeſſen fie ſcheinbar ihre 
Weltherrſchaftsanſprüche aus den Zeiten des 

ochmutes und verſuchen ſich als die „ber 
rückte Minderheit“ hinzuſtellen, für dle 
e in der neugegründeſen Südelkliche ihre Gifts 
Propaganda brauen wollen. 

S ene das Ziel dieſer neuen „Nach⸗ 
nchen el, die in Wirklichteit eln N11 
der Jüdſſchen Telegraphenagentur ift, jo läßt 
ihre e Juſammenſeßung in einen Ab⸗ 
5 kleſſten Verbrecher und Schiebertums 

en. 


Generaldireltor dieſes ſauberen Unterneh ⸗ 
mens der Exzplutokrat und Börjenjobher 
Jacob Blauftein, Direftor der pangmerila⸗ 
niſchen der falten ee u den Beſihern 
ſehört der ſattſam bekannte füdiſche Verleger 
et „New Pork Poſt“ George Baker, deſſen 
Schmupblatt mit teufliſcher Hetze verſucht bat, 
die Med, zum Eintritt in den 9 5 zu treiben. 

Triobfeder des Unternehmens iſt der berüch⸗ 
0 Zeitungsihmierer William Allen Whits 
Mit feinem Anhang dunkler Exiſtenzen. 

Wenige Tage Aus erſt vergangen, ſeitdem 
Im Bundesſenal Senator Holt dieſem Gentle⸗ 
man die Maske vom Geſicht geriſſen hat und 
Mit dem Finger auf die Geltalten wies, die 
hinter den üblen Hetzer ſtehen. 

Es ſind dabei 4 Agenten, die ſich 
Mit engliſchem Geld aushalten ale 

Mftändig verſammelt findet man die jüdiſche 
Eligue der Schieber und Jobber, die es immer 
Berflanden hat, im Kriege aus dem Blut ande 
ter Menſchen Milllonengewinne einzuhelmſen, 

t es immer gut ging, wenn fie im Trüben fie 

en konnte und die auch jetzt wieder hoffte, 

dem Krleg, den dieſe Verbrecher gewiſſenlos 

SEN entjeffelten, ihr Schäſchen ins Trockene 

ingen. 

Da findet man ſie alle, die Kuhn, Loeb 
ind Co, die Lehmann Brothers, die Frau des 
Kriegsgewinnlers Jakob sol, der mit Wilſon 
u Verſailles war, um feinen Rebbach am Welt⸗ 
krieg ſicherzuſtellen. 

45 indet fi da Amerikas „Künſtlerſchaſt“, 
beweit ſie Juden find, voran der milliardens 

were Filmdirektor Samuel Goldwyn, Dou⸗ 
das Falkbanks, Fred Aſtor, Alfred Lunt, Myrng 

09, Alle diefe Stützen des Freimaurer⸗ und 
Neftioniftentums finden ſich hier im kraulen 
Bereln. Sie „ſpenden“ Geld, um es aus dem 


Blut des Krieges vervielfältigt wiederzubekom⸗ 
mei 


n. 

„Lelden der Minderheiten“ — das Wort it 
uns aus den Tagen von ven noch in beiter Er⸗ 
innerung. Wann hat 19 emals ein Menſch 
im „Hohen Rat“ um die Drangſale und Leiden 
der deulſchen Minderheiten gekümmert? Im⸗ 
mer war „Minderheit“ die Tarnung der füdi⸗ 


ee Intereſſenten, die hinter dieſer Kuliſſe 
anden. 


In Europa iſt kein Eur mehr für dieſe 
Geſellſchaft, die Völker Europas haben es zu 
teuer bezahlen müllen, als daß fie jemals wies 
der auf den Schwindel der j 99170 Giſttöche 
hereinſielen, mögen fie in New Pork oder ſonſtwo 
ſiten. 


Bewührungsprobe deulſcher Flugzeuge 


Auth qualitative Aberlegenheit in drei ſchweren Gefechten unter Brwols goſtellt 


Berlin, 15. Juli 


Bei den Augriſſen beutfher Kampfflug⸗ 
jeuge auf beitiſche Schiſſsziele im Kanal, die 
ber ſeſtrige Wehrmachtsbericht mittellt, kam es 
zu ſehr ſchweren Ruftlämpfen, die 
aber die benilhe Überlegenheit an Perſoual 
und Material klar in Erſcheinung treten liehen. 
Trotz ſtärkſter zahlenmäßiger Übermacht des 
Gegners gelang es den deutſchen Jagdſlugzen⸗ 
en, in brei verfhiebenen Geſechtshandlungen 
nageſamt zehn Gegner abzuldiehen, während 
von den eingeſetzten deutſchen Maſchinen nur 
eine verloren ging. Im Hauptgeſecht trafen 19 
deulſche Ia; maschinen vom Typ Bir 109 auf 
45 Minen vom Muſter Hurricane. Den 
deutſchen Jägern gelang es hierbei, ſechs 
Hurricane⸗Maſchinen zu vernichten. In einem 
weiten Geſecht ſtießen 10 deutſche Jäger — 
wiederum Typ BF 109 — auf 18 Spitjire 
Flugzeuge, von denen zwei abgeſchoſſen 
wurden, wihrend hierbei ein deutſches Flug 
zeug verloren ging. In einem brillen Geſecht 
an anderer Stelle wurden zwei weitere Spfl⸗ 
e abgeſchoſſen. Beſonders beach⸗ 
jenswert iſt hierbei der Umſtand, daß es fih 
um Luftgeſechte und Luſtkämpſe zwiſchen Kon⸗ 
ſteuktionen handelt, die beide für den glei 
chen Zweit ge worden find. Alls auch 
die engliſchen Konſtrukteure mußten darauf bes 
dacht ſein, ihre Maſchinen mit größter Schnel⸗ 
liglelt und ſtärkſter Bewaffnung anszujtatten. 
Das deutſche Baumuſter hat aber gegenliber 
beiden vom Gegner verwendeten Typen kroß 


roher zahlenmäßiger Unterlegenheit in ber 
Han Be Per Piloten ſelne 
berlegene Qualität 

können. 


Der Vorltht des OW. 


Berlin, 14. Juli 
5 a Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 
lannt: 
Eines unſere Kriegsihiffe meldet die Ver⸗ 
jentung von 18 500 & R T. ſeindlichen Han⸗ 
deleſch 1 in überſeeiſchen Gewäſſern. 


ernent beweſſen 


Im Zuge ber bewaffneten Aufklärung im Ka⸗ 
nal griſſen deutſche Kampfverbände mehrere 
Geleitzüge an und beſchädigten vier Hans 
delsſchiſſe ee durch Bombentreffer; dabei 
lam es zu heizen Luftkämpfen, in deren Ver⸗ 
lauf unſzre Jäger gegen starke ſelndliche Uber⸗ 
macht bei nur einem eigenen Verluſt zehn bri⸗ 
tiſche Jagdſlugzenge e 

Beim Verſuch, in Norddeulſchlaub einzuſlie⸗ 
gen, wurden zwei weitere britſſche Kampfflug⸗ 
zeuge im Luftkampf abgeſchoſſen. 

in der Nacht zum 14. 7. warfen feindliche 
Jones wieder in Nord: und Weſtdeutſchland 
omben ab, die nur geringen Sachſchaden ans 
richteten, ohne milftäriſche Jiele zu treffen, Es 
ang dabei, brei ſeindliche Flugzeuge durch 
Talartillerie abzuſchtehen. 

Die SOUSMLDEEINDE es Feindes betrugen ges 
fee 15 Flugzenge. Drei eigene Flugzeuge wer⸗ 

en vermiht. 


110 volksdeutſche Blulzeugen beigeſetzt 


Ergriſendee Srauerfeſer im Landkreis Obornit 


Bigener Drahtbericht unseres P. M-Vertreters 


Obornlt, 15. Juli 

Zu einer ebenſo ergreifenden wie wllrdigen 
Trauerfeier für die bisher aufgefundenen und 
ſeſtgeſtellten 110 Opfer polniſcher Mordwul 
aus dem Landkreis Obornit lam es am 
Sonntag morgen auf dem geschmückten Markt⸗ 
plaßß ber Kreſsſtadt. 

Kreisleiter Schnier ſchilderte die unend⸗ 
liche ſchwere Lage des Deulſchtums in Polen, 
das einem ſchonungsloſen Ausrottungskampf 
ausgeſetzt war, der von Jahr zu Jahr 12 1975 
und den Beltand des Polkstums immer [dos 
nungsloſer ausrottete. Niemand war da, der 


Stine Majeſtüt gingen in Detkung 


Worraſthende Wirkung eines überraschenden Allogerangriſfs 


Rom, 15. Juli 
Wie „Meſſagero“ erfährt, war König Ge» 
arg von England am letzten Freitag bei 
al [orb gerade dabei, eben bie en zu 
htigen, als deutliche Bomber die Gegend 
ii Die Wirkung dieſer ÜUber⸗ 


Motzlich angriffen. 
10 ad ichtet der Londoner Mer 


ng war, ‘fo beri 
dem das Blatt den Bericht ver⸗ 
Tut „höchlt eindrucksvoll“. Der König warf 
ofort zu Boden, um nicht von Bom⸗ 
Be plittern getroffen zu werden, und fein Ges 
805 wurde von einem pankkattigen 
reden ergriffen. 
kr Duff Coopers Lügen, und Kommentlerzen⸗ 
hielt, jo wird weiter berichtet, machte den Ber⸗ 
10 die Yingefenenfelt au verheimliden. 
u „Deiaht jebenfalls, nichts über den Vorfall 
veröffentlichen, Trohbem drang die Kunde 
Mn, on an die Sffentlichkeit, und was man von 
und zu Wund weitergab, trug dazu bei, in 
dur ſevölterung eine regelrechte Panſt hervor⸗ 
fen, zumal die Kopflofigleit des Königs 


und das Gebaren feiner Ho; u la⸗ 
winenartig anwachſenden Geilſglen en 5 


bot. Auch wenn man 5 au 
dung des „Meſſageto“ beſchränkt, kann man ver⸗ 
ftehen, wie ſeder Engländer, der nur ein bißchen 

inn für Symbolit hat, den leiten Reſt Mut 
verliert, wenn er hört, daß ber bein de die Spitze 
des Empire, deſſen Nai allein das Rieſen⸗ 
reich zuſammenhält, beim Herannahen deutſcher 
Flleger in den Staub ſinkt. Nichts kann einem 
gane 0 dich die wiberjtehen, ſagt dieſer 
orfall, auch nicht die Macht eines Königs von 
England, Wie fol der e e Engländer 
den Anforderungen des Luftkampſes gewachſen 
fein, wenn felbſt die höchſten 5 beim 
Erſcheinen deulſcher Flugzeuge den Kopf vers 
lieren und ſich fo benehmen, daß, nicht einmal 
Duff, Cooper ein Heldenlied darauf dichten 
fang 

„Volle Deckung!“ iſt die Parole, die der König 
durch fein Verhalten gegeben hat. Sie gilt für 
ganz England. 


den Polen Einhalt gebieten konnte. Der Das 
ſeinskampf wurde zur Hölle, als der September⸗ 
ſeldzug begann, 10 auſenden und Aberlau⸗ 
ſenden wurden deulſche Menſchen von den Polen 
verſchleppt, gemordet, hingeſchlachtel. bis end⸗ 
lich die Erlöjung kam. Seht it Großdeulſchland 
unſere Heimat und wird es ewig bleiben. 

Dumpfer Trommelwirbel begleitete die Ver⸗ 
leſung der 110 Mann, die doch nur einen 
Teil der im Kreiſe Obornik zu beklagenden 
Opfer bilden. Die Überrefte von mehr als 300 
welteren Opfern aus dem Kreiſe Obornſt find 
noch nicht ermittelt. Landeshauptmann F4s 
Oberführer Robert Schulz entbot is Gaulei⸗ 
ters und Reichsſtatthalters Gruß und Dank. 

5 Oberſt Landfrſed, als Vertreter der 
Wehrmacht, legte einen 05 Mit den 
Salven der n er Führerehrung 
und den Liedern der Nation klang die ergrei⸗ 
fende Feier aus. 

Die wirkungsvoll in leuchtendes Fahnen⸗ 
tuch gehülllten ſchlichten Särge wurden alsdann 
nach den Heimatorten befördert, um dort z. T. 
in Gemeinſchaftsgräbern, denn nach Dußenden 
Rude, die Opfer einiger Ortſchaften, die letzte 

ube zu finden. Der ganze Landkreis ſtand am 
Sonntag im Zeichen der ergreifenden Trauer⸗ 
ſeler, die wohl eine erſchreckend große Zahl hin⸗ 

ſemorderter Voltsgenoſſen ehrte, aber doch auch 
berzeugend bekundete, wie deutſch der Geblets⸗ 
abſchnitt wieder geworden iſt und wie raſch er 
ſich fortenkwickelt. 


Franzöſiſcher Areuzer entwiſcht 
New Pork, 15, Juli 
Dor franzöſiſche Kreuzer „Emile Ber⸗ 
tin“, der im Hafen von Halifax ftationiert 
war, konnte kroß ſtrenger Überwachung aus 
dieſem Hafen auslaufen und ift in Port 
de kant auf der Inſel Martinique einge 
troffen, 


Dokumenie 


Es mag dem deutſchen Leſer oftmals ſchwer 
werben, Rn mit dem Studium noch jo intere 
eſſanter elßbuchdokumente zu befteunden. 
Das mancherlei bilrokratiſche Beiwerk von Uk⸗ 
tenvermerfen, Tagebuchnummern, Fußnoten und 
dergleichen, das old Dokumente zu verbrä⸗ 
men pflegt, muß nun einmal bei einer wört⸗ 
lichen Wiedergabe mit zitiert werden. Der oft 

ſewunden⸗diplomatiſche, oft zu knappe Te⸗ 
ſegramm⸗Slil, durchſetzt mit perſönlichen 
und der Offentlichteit unverständlichen Hin⸗ 
weiſen und Bemerkungen, macht dem Laien das 
Vordringen zum eigentlihen Kern des Doku⸗ 
mentes nicht gerade leicht. 

Wenn trotzdem 1 855 in den jüngſten Mo⸗ 
naten eine ganze Fülle von deutſchen Dokumen⸗ 
100 e erfolgt iſt — im Jahre 
1940 erſchlenen bisher nicht weniger als ſechs 
Weißbücher! — ſo muß ein ſehr ſchwerwiegen⸗ 
der Grund vorliegen; ganz 1 bavon, 
daß die Publikation nr ten auch rein 
nachrichtlich Gelegenheit zu wahrhaft ſenſatio⸗ 
nellen Ertenntniflen geben kann wie das ja 

jerade jüngft wieder geſchehen iſt, als die Ges 

ae des ſranzöſiſchen Generafftabes an 
das helle Tageslicht der Wirklichteſt gezogen 
wurden, Dieſer Grund ift 1195 ſo ſehr Mr er 
gegenwärtigen propagandiſtiſchen Bedeutung zu 
erblicken, obwohl natürlich angefihts des kotg⸗ 
len Seelenkrieges, der von beiden Seiten ges 
iel wird, dieſes Moment auch eine Rolle 
jpielt; nein, der Reichsgeriegrung kommt es 
vielmehr entscheidend darauf an, ein für alle 
mal der geſchichtlichen Forſchung einwandfreies 
Quellenmaterial in die Hand zu geben, um bie 
Hintergründe der Kriegsheße und Kriegsvorbe⸗ 
reitung gegen Deutſchland mit hiſtorſſch⸗urkund⸗ 
licher Genauigkeit aufzudecken und für alle 
Zukunft au beleuchten. 

Man könnte meinen, daß ein ſolches Unter 

fangen Sache fpäterer fachwiſſenſchaftlicher Un⸗ 
erjuhungen bleiben könnte; die Erfahrungen 
des Weltkrieges aber haben gelehrt, daß da⸗ 
mals die deulſche Paſſivifät und der Horror 
vox der Offnung der Geheimarchive mit dazu 
beigetragen haben, daß die Kriegsſchulvlüge 
von unſeren Gegnern in die Welt gefeht und 
im Friedensdiklat von Verſailles ſogar von 
9 0075 eigenen Delegierten wider beſſeres 
Willen und unter ſchwerſtem Druck unterſchrle⸗ 
ben worden iſt. Es hat ſich ferner herausge⸗ 
ſtellt, daß Ion die eindeutigſten ſpäteren Ak⸗ 
tenveröffenilichungen den verheerenden Eins 
druck der feindlichen Propaganda mit der 
Ln Nich ige nicht I] verwiſchen konn⸗ 
ten. Noch heute gehört die Behauptung, Deulſch⸗ 
land habe den Weltkrieg eröffnet und vom 
Jaune gebrochen, zum a 


nbigen Repertoire 
der gegnerſſchen 


'ügenhebe, obwohl nicht etwa 
nur die feierliche deutſche Widerrufung und 
Annullierung des Schuldbeſenntniſſes erfolgt 
it, ſondern vor allen Dingen eine ganze Bi« 
bllolhet von Aktenpublkallonen zur Verfi⸗ 
gung 11 95 aus denen abjolut, einwandfrei h. 
vorgeht, daß damals ſchon die Alliierten — ge» 
nau wie heute — Stein auf Stein zum Gebäude 
der Einfreifung zufammentrugen und ſchließlich 
in dem ihnen geeignet erſcheinenden Augenblick 
über uns herflelen. 

Der erſte ſchwere Stoß gegen die Kriegs⸗ 
ſchuldlüge erfolgte durch die umfangreiche, mehr 
als pietzig Bände umfafiende Veröffentlichung 
der Dokumente der deulſchen Regierung von 
1871 bis 1914; zum erſtenmal wurden die Are 
chive geöffnet und ein Blick in die Werkſtatt der 
Diplomatie freigegeben, der ungewohnt und 
darum, 1 intereffant war, Obwohl es 
den Machthabern der Syſtemzeit ſicherlich nicht 
darauf angekommen war, das Norfriensregime 
u entlaften, ftellte es ſich doch heraus, daß zwar 

ſehler um Nagler begangen worden waren, daß 
zwar ein Zlckzackkurs von verheerenden Folgen 
t worden ift, 


f daß aber nicht einen 
Augenblick davon gesprochen werden kann, 
Deutihland und feine Regierungen hätten 
irgendwelche aggreſſive Abſichten gehegt; im 
Gegenteil: über gelegentliche heftige Reaktlonen 
ſegen offenbare Übergelſſe der anderen ging 
55 „Schütteln der gepanzerten Fauſt“ nicht 
eraus. 

Der e deutſchen Dokumenten ⸗ 
veröffentlichung, die wirkſam unterftüht wurde 
durch die Herausgabe der ſognannſen Iswolfkij⸗ 
Dokumente, hatten die Gegner nichts entgegen ⸗ 
zuſetzen, vor allem dann nicht, als der Sturz der 

arenregierung auch in Petersburg bie Akten⸗ 
ſchränke aufgehen ließ und ein Material zutage 
örberte, das ſich die deutſchen Hiftorifer nicht 
beſſer und klarer zum Nachweis der deutſchen 
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Nicht⸗Schuld hätten wünſchen können. England 
und Frankreich haben bis auf den heutigen Tag 
ihre eigenen Geheimakten nicht vollſtändig zur 
Verfügung geſtellt. Sie haben einige Bruch⸗ 
ucke zutage gefördert, ausgewählte, lüdenhafte 
Sachen, die keineswegs ausreichen, den Schein 
werfer der hiſtoriſchen Forſchung in die geheim ⸗ 
De Eden ber feindlichen Diplomatie zu Ruhe 
Unſtatt deſſen erlaubte es bie ‚Seleiing el 
grads und Brüffels der deutſchen Regierung 
als entſcheidend wichtigen a jur Vor⸗ 
geſchichte des Weltkrieges auch die Versitcen 
und belgiſchen Aktenpublikationen vorzubereis 
ten und durchzuführen. Seither beſteht kein 
Zweifel mehr daran, daß es der Feind war, der 
den Weltkrieg wollte und vorbereitete: RT 
fo, wie er auswei der deutſchen MWeikbücher 
von heute den engliſchen Krieg gewollt hat. 


Einheitäpnetei in Frankreich? 


Der Firmenwechſel der Regierungsform 


Gent, 18. Juli 
ale, an dem Firmenwechſel der fran« 
zöſiſchen Regierungsform, der in Vichy volle 
zogen werden ſoll, ift die Tatſache, daß aus⸗ 
gerechnet die gegenwärtige Kammer, dle vor 
dier Jahren im Zeihen der Volksfront 
gewählt wurde, ſich heute möglichſt autor 
BEN eben verſucht. Wie man in poll. 
tiſchen. Masch in Vichn hört, find gegenwärtig 
Polititer dabei, eine Einhelts partei zu 
pam die zum einzigen Ideal den „Mut an 
er Nallon“ haben und der autoritäten Re⸗ 
erung eine autoritäre Volksbewegung zur 
eſte ferien ſoll, Wie es Heißt, ſeien für dieſe 
Partei bereits Meldungen zu verzeichnen, dle 
weit über alle Erwartungen hinausgingen. 
Der Nin erfolge vor allem aus den 
Kreſſen, bie Na telang als Hüter der Demos 
kratie bezeichne en. Polltiter nicht nur aus der 
karlel Flandins, Warins und der ſozlaldemo⸗ 
zatiihen Partei, ſondern beſonders Bun aus 
dem rechten Ansel det kadlkalſoztaliſtiſchen 
Aa ſuchten, wie man in Vichy hört, um 
ufnahme nach. 


Franzöſiſcher Nationalfeiertag 


Genf, 15. Juli 

Wie ber franzöſiſche Rundfunk aus Vichy mel⸗ 
det, wurde die eier des franzöſiſchen National 
felertages, des 14. Jult, mit einem Gottesdienst 
eingeleitet, an dem Marſchall Petaln, die Mit⸗ 
ER der Regierung, General Weygand und 

as Dipfomatilhe Korps teilnahmen. 

Hierauf legte Petaln in Anweſenheit der 
Mitglieder der Regierung vor dem Denkmal des 
unbekannten Soldaten einen Kranz nieder, Nach 
einer Minute Stillſchweigen folgte ein Worbeir 
marſch der Truppen vor Petaln. 


Numänten demobiltflert 


Butareſt, 15. Juli 
Der rumäniſche Generalſtab hat ein Kom⸗ 
munique erlaſſen, nach dem am 14. Juli meh⸗ 
zere Gruppen Dffiziere, Unteroffiziere und 
Soldaten bemobilifiert werden. 
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Verfolgung des britiſchen Flottenverbandes 


Hͤͤhrend des ganzen Tages von Flugverbänden angegriffen / Neun Erfolge erzielt 


Rom, 14. Juli 


Der italteniſche Wehrmachtobericht vom 
Sonntag lautet: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be⸗ 
kannt: Der engliſche Flottenverband, der die 
beſchwerliche Rückfahrt aus Aleganbrien b t 
ſamen mußte, iſt von unter einjahbereiten Luft, 
waſſe während des ganzen 13. Jun noch ein⸗ 
mal geſaßht und angegriffen worden. 
Kreuzer und Schlachiſchiſſe wurden hierbei zu 
wiederholten Malen von Bomben mitkleren und 
ſchweren Kalibers getroſſen, 15 daß zu den be⸗ 
zeite früher verurſachten Belhädigungen noch 
1 15 e ſchwere Schäden hinzugekommen 

nd. 

Während 1185 Bombenangeiſſe 
lelndlſche Jagdflugzeuge, darunter brei zwei⸗ 
motorige, von unleren Bombern abgeſchoſſen 
worden. Eines unſerer Flugzeuge It nicht zur 
rllagelehrt. 

Bel einem Angriff unſerer Jagdflugzeuge auf 
bie Stüthpunkte von Malta kam 7 51 21155 
Kampf mit ſelndlichen Jägern. Zwei feindliche 
pie ‚enge find abgeſchoſſen worden. Alle uns 
jere Flugzeuge find zurückgekehrt. 

Während der Nacht find in auſeinanderſol⸗ 
05 Wellen die Bombardierungen der mill⸗ 
üriſchen Stügpunkte der Inſel wiederholt wor⸗ 
den, wobel ſchwere Brände verurſacht wurden. 

Eines unſerer Torpedoboote hal ein englis 


find vier 


Ein Tank gegen 12 engliſche Nanzerwagen 


Seldentat eines ſtalteniſchen Unterofflters bel Capuzo 


Rom, 15. Juli 

Die italjeniſche Preſſe bringt in dieſen Tagen 
in zunehmendem Maße Gerüchte ihrer Krlegs⸗ 
berſchterſtatter von allen Fronten, vor allem auch 
über den Krleg in Nordafrika. In Zuſammen⸗ 
hang mit den engliſchen Meldungen über bie 
milſtäriſche Lage an der ltallenſſch⸗ägyptiſchen 
Grenze ſind beſonders einige Berichte beachtens⸗ 
wert, die ſich auf die Kämpfe an der Cyrenafka⸗ 
grenze beziehen. 

So ſchreibt „Meſſagero“ über das Scheitern 
der engliſchen Angriſſe auf das italieniſche 
Grenzfort Capuzzo, dieſes ſel im Anfang von 
großen engliſchen Einheiten angegriffen und in 
eine ernſthafte Kriſe gebracht worden. Capuzzo 
iſt nichts anderes geweſen als ein Stützpunkt für 
bie italleniſchen Vortrupps. Das itallenifhe 
Kommando habe ſich dann aber entſchloſſen, 
möglichſt raſch die Beſazung des Forts zu ber⸗ 
ftärfen und dem Feinde jede Offenftomöglichteit 
zu nehmen. Um den Panzerwaſſen der Englän⸗ 
der Rechnung zu tragen, habe man die Luftwaffe 
eingeſetzt, die Im Tiefflug gegen die motorlſier⸗ 
ten Abteilungen vorgeſtoßen ſei. Das Auflau⸗ 
chen der Luftwaſſe und das gleichzeitige Ein⸗ 


„Schweizer Blülter von England bezahlt“ 


Eine keiliſche Unterſuchung des halbamilichen „Giornale d'ötalla “ 


Rom, 15. Jult 
Zur Haltung eines Teiles der Schweizer 
15 erklärt der Direktor des halbamt⸗ 
chen „Flornale D’Italia" in der Sonns 
tagsausgabe des Blattes, man frage ſich, was 
eigentlich jene Schweizer Blätter bezwecken, 
bie, zufrieden mit dem durch die Molitit der 
Achlenmächte ihrem Lande geſicherten Frieden, 
mit unglaublicher Aufdringlichteit Über deutſche 
und italſeniſche Probleme des Krieges und 
ſtiedens urteilen wollen. Das hal bamtliche 
lait führt als Beſſplel dieſer unverſtänd⸗ 
lichen Haltung drei Telfiner Blätter — bie 
„Gazetia Tieineſe“, di vanguarbia" und bie 


„eibera Stampa“ an, die anläßlich der italie⸗ 
Uiſchengliſchen See⸗ und Luftſchlachten im 
Miitelmeer die engliſche Verſton hervorgeho⸗ 
ben, ja, ſich zu eigen 11 haben und ihre 
Leſer durch die engliſchen Lügenmeldungen zu 
beeinfluſſen ſuchten. Dieſe Schweizer Blätter, 
die den verzweifelten Derteiblguntsmanänern 
Churchills Vorſchub leifteten, verweift der Dis 
rektor des „Giornale d'Italia“ auf den Were 
lauf der jüngften Ereigniſſe im ittelmeer, 
aus denen ſich n daß eine mehr oder 
weniger bezahlte Englandhörigteſt fie 
u einer derartig groben Verfälſchung der Tat⸗ 
ſachen verleiten könne. 


Nr. 199, 


Engländer beſchoſſen USA.-Sciff 
New York, 15. Jul! 


Klepungsmil lieder des geſtern in Boft 
Angetkoſſenen SU. » Frachkers Ful 


ul Tarek, 


0 
fi ish“ berichteten — wie „United Preß“ mi 
es U-Boot verjentt: Eines unſerer U-Boote 05 15 t U 
Ac gu einen elügpuntt duelle del — del Ihrer Mntunfe "bat, am_d. 7. I 
In Norbafrita haben vom Felnde au) Be Span ena von ane en ii 
Flugzeugltühpunkte der Cnrenaito ausgeführte ai Bein eee 


1 ſten batterie 

Se weder Opfer gefordert och wahl Neutralitätsflaggen und Signalflag, 
In e e e ijt ein Eins 

lug engliſcher Flugzeuge auf Itatſenlſch⸗Moſala 

von der Flat abgewieſen worden, die ein ſelnd⸗ 

lies Flügzeug äbgeſchoſſen hat“, 


Jomal angegriffen 


Englands Niederlage im Mittelmeer 
Rom, 15. Juli 

Der engliſche Flottenverband im öjtlihen 
Mittelmeer, der in ber vergangenen Woche vers 
eblih den Zuſammenſchluß mit dem im weſl 
ichen Mittelmeer beſindlichen Verband geſucht 
gat, iſt — wie in unterrichteten Italieniſchen 
liegerkreiſen verlautet — in der Zeit vom 8. 
bis 18. Juli nicht weniger als d mal von 
Italienſſchen Flugzeugen angegriffen worden. 
Obwohl die Ergebuſſſe dieſer Angriſſe noch 
nicht in allen Einzelheiten endgültig Ieftgeteitt 
find, weih man doch bereito aus ben itallenis 
ſchen Wehrmadtsberihten, daß nicht alle Ein» 
jeiten nach ihren Ausgangohäfen zurüdtehren 
'onnten und daß denen, die jetzt wieder in den 
ägyptilhen Gewällern angelangt ſein blrften, 
erhebliche Bejhäbigungen zugefügt jein bürften, 


Bericht aus d 


atte vorher die Schlifspapiere eingelehen ugs geschehen if, war 
n Ordnung Nictsbeftoweniif gern Reſſel der bis 
wurbe am Hafeneingang eine Granate Aflberheizt ift, platzen 
den Schiſfebug gefeuert. Die englischen Behſde haben erwiejen, da 
den aus Trinipad blieben die Erklärung chen, Maß erreicht ha 
ihr Verhalten ſchuldig. henleben gefi 


ut der I gefül 
5 9 uns nicht länger ol 
Amerikaniſche Statiſtik laffen, kann es gut u 
Nur noch 14 v. H. wünſchten SKriegseintril Zu dergiehen. Es iſt 
dle Yort, 16 Sul, 4 
0 e . 
Eine Statiſtit des Inftituts 6 0 1 Do e 1 
e daß Adil 1115 N 8 die ich in Londo 
eine weitere Wandlung in der Meinun, ft dard 
Duegſchultzamerftanere dini der argen enden 
nahme am Krieg vollzogen hal. Während 
ur Zeit der Schlacht von Flandern Anf, 
uni noch eine größere Anzahl von Amer 
nern für einen Eintritt det USA. in den Kr 
ausſptachen, belief ſich am 14. Junk, nach 
Kriegserklärung Italiens, Ihre Zahl nur nı 
auf 19 v. H. Heute iſt fie auf 14 v. H. gefa 


IM ich 5 waren. Eine britiſche Patrol 


gefunden. 


Weitere vler Diviflonen 
Berftärtung des USU.Heeres durch Mili Jahren werben, ſo 
Waſhington, 15. Julſusgerechnet, mei 14 a 
Präſident Rooſevelt gab am So oral 


einen Plan bekannt, wonach, 
Mann Miti 


greifen der Infanterie habe den Feind dazu 
gezwungen, ſeden offenfiven Verſuch wenigſtens N AR 
bei Tage aufzugeben. Die Italienifhen Kolon⸗ 5 
nen hüften dagegen mit immer gräßerer Kühn. audi head en aus S 80880 als 
heit ihre Vorſtöße gegen den Feind vorgetragen. wurden, alſo 500 intenſtoſter Ausbildung dn jetzt, wo wir uns 
Capuzzo ſel anfangs nur von einem kleinen Dürfen, des Landes nennen 
Teil unter dem Befehl eines jungen Unteroffl⸗ „Die Gefehe und d 
lers verteidigt worden. Diefer Unteroffizier zu da, um den Sul 
habe plötzlich in der Nacht bie unſörmigen Schat⸗ Eigentums zu erlei 
ten von englifhen Panzertraftwagen und Tanks ich das Lan am 
mittlerer Stärte geſehen. Es fei keln Augen⸗ n iſt: Der beſte Bode 
blick mehr zu verlieren geweſen, und Jo habe er 


ters der Yuftiz den Oberftarbeitsführer Heri Die Naturihähe — 

n M ble, Di [it ie Elettrizitätsverfe 

be m Br e ea nn A 
h . — 


jofes ernannt, gehorcht den pi 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat auf Vorſchlag des Relchemf 


wagen gelang es, den ſeindlichen Angriff aufzu⸗ 2 land und Amerkka! 

halten, bis dann die Pat dle anne 10 5 Der tallenſſche e hat an den Generfdie Wülte, bleiben d 
ä n an 

een ben Tanne, Den dal ide, ZU elase  ussumandern oder 1 

zwölf englischen Maschinen lei gwelſelles teine Genughuung für bie, bervortagenven Lelltungen Kanten au leilten, nad) 

zurückgekehrt. der unſere Vorſahn 
0 N 


„ Ausdruck glb dat, Tag um Tag k 


betagte die Innlüben „bis um tehten 


Ausgehverbot für Rüftenbewohner 
Zeichen hoͤchſter Nernofität 
Berlin, 15. Sul 
Nach Stocholmer Meldungen hal der Kom⸗ 
miſſar für die Zivilverteſpigung in England 
ein eee für die raff 
01 


Die norbitaltentihe Preſſe 
geflinen Vorgänge in, Men mit ſtar 


Ibtrauen und fleht darin ein „ſüdiſches Me 
* 


der 70 Kilometer langen Küfte der Graſſchaf 
jorfihire erlajlen. Das Verbot, das eine 
tunde vor bis eine 


K 
Stunde vor 5 de gllti, tritt 
am Kagel, dem 15, Juli, In Kraft 

0 


konnte der 


In ber Gegend von Magbebur; 
di Immermann 


Iprungene Zuchthäusler Ru 0 far mar del, Zu 


en Tage foll das Verbot auf die gefamte jenommen werden, dem fin] ſchkeſtsverbre⸗ en zu erheben. ( 
Norden ze Englands 8 ner; n gepltenten 2 
den. Diefe Nachricht zeigt die allgemeine außer⸗ n Blutvergießen . 
auch in den Keen der engen allmählich sie 


Verlag und Drug: Verlagsgeſellſchaft „elbe 
ng Berlagsleltet: Wlihelm Mazel. 
7 D Haupiſchriſtleiter: Dr. Kurt Pfelſler. 
edel en Armee Stenverktetendet 

eeindrudt wor⸗ Meraniwortlic fi 
den {ft il 


Einträntungen auf allen Gebieten Herr zu 
werden. Menn 


und Raub erzählt, er 
feinem Innern brach 
it der Traum von ei 
tit, Zutunft und ne 
„ was da ſtumm und 
Tiefen eniglitt. 

ir erfuhr, daß fein 
t arabiſchen Zeitung 
vor beifen Bildung 


der Regierung auferlegt wer! o iit dieſes 
ein enil 1 Benele bafür Kal N 19 9 \ 0 0 RR 
ſeeliſche Widerſtandskraft der brit hen Bevöl⸗ 


kerung ſehr ſchlecht bestellt if. verlaufen E 6 8% Among 


Was alles in der Welt paffiert... 


Sie wollten Gold und Silber aus der Erbe 
zaubern 
Wiesbaden. Drei e Gauner hats 
ten ſich zuſammengetan, um auf leichte Art Geld 
zu verdienen. Zu dieſem Zweck gründeten N 
eine Bohrgeſellſchaft. Mit einem Meßgerät, 
einem ſogenannten Strahlenappargt, wollten 3 
bie in ber Erde ruhenden Bodenſchäte, wie Gold, 
Silber Del, Mangan und ſonſtige 6 feſtſtel⸗ 
len. Der Strahlenapparat war eine Urt Wün⸗ 
ſchelrute, die aber lelnesfalls geeignet war, das 
aus der Erde zu zaubern, was das Kleeblatt für 
eine Geſchäftszwecke brauchte. Vor einigen 
ahren ließen fie ſich in Schlangenbad nieder. 
Um Bohrungen vornehmen zu können, ſuchten fie 
Seca 09 f Anteilſcheine an der Vohr⸗ 
t. 


asche te fanden Geldgeber, die mehrere 
00 000 % gaben. Sie machten den Intereſſen⸗ 
ten durch 0 i 


ſorzelgen eines Goldbriefes 19155 
haft, daß fie bereits Funde mit 33% Gold ger 
mach. hätten, Die Gründer der Bohrgeſellſchaft 
nahmen auch Bohrungen vor, doch ohne Erfolg, 
denn Schäße waren leine N heben. Das au 
ſchwachen Füßen ſtehende Unternehmen brai 

eines Tages zuſammen, und das Kleeblatt wan⸗ 
derte Ins Gefängnis Ein großer Tell der Geld⸗ 
geber ſah von dem eingelegten, 1 5 nichts 
wieder, denn die drei Geſchäftstüchtſgen hatten 
alles betrwiriſchaftet. Das Haupf der Geſell⸗ 
haft, Alms, hatte es während der Vorunter⸗ 
chung vorgezogen, ſich der irdiſchen, . 
zeit durch Selpſtmord zu 1 0 0 Der zweike 
Angeklagte, Hennecke, erkrankte während der 
Verhandlung, ſo daß das Verfahren gegen ihn 


auf unbeſtimmte Zeit 7 105 werden mußte. 
Der dritte Angeklagte, Kilian, mußte aus Dies 
ſem Grunde das Urteil ber 8 faſſen. Wies. 
baden allein Über 15 ergehen la em Während 
der Verhandlung ſollte der Angeklagte den Ber 
weis für die Zuverläſſigkeit des fee 
Strahlenapparales antreten. Dieſer Verſuch 
brach aber kläglich zuſammen, denn er konnte 
einen unter dem Tiſch versteckten goldenen Ring 
nicht andeuten. Wie die Gelber verwandt wor⸗ 
den find, konnte nicht mehr nachgewieſen wer⸗ 
den, da die Bohrgeſellſchaft eine Buchführun 

nicht ein; Wegen ſortgeſetzten Betrugs erhiel 

der Angeklagte eine Gefängnisitrafe von einem 
Jahr und neun Monaten. 


Der Elſenbahnwagen von Complögne 
Münden. Der Eifenbahnwagen im Walde 
von Compiegne, in dem 1918 die beutide 
Schmach begann und 1940 durch den 0 15 
löſcht wurde, war, wie die „Münchner Neueſten 
Nachrſchten“ berſchten, vor dem Weltkrieg oft⸗ 
mals in München und mehrfad in den Merk 
an der Internationalen Schlafwagengeſell⸗ 
haft in Neuaubing. Der Wagen verkehrle als 


Spelſewagen auf der Strecke Mllnchen—Kon⸗ 


‚Itantinopel bis kurz vor Ausbruch des Welt⸗ 


krieges. 


Angler fängt — eln Schwein 

Prag. Einen eigenartigen Fang machte 
dieſer Tage ein Leidenschaft her dan aus 
Mi en der ſtundenlang am Fluſſe dem 
Fischfang huldigte. Unter der Angel tauchte 


plötzlich der Rüſſel eines ſtattlichen Schwelnes 


jährige Erwin ins W. U und Jelı 
auf, das den 10 abwärls ſchwamm und an⸗ 1 ge ee Net Mas In Br 


ihn vor dem Exkrinken zu retten verſuchte. J 
bel wurde er fe mit a tun nasachen-Roman eir 
breiviertelftündigen Bemühungen würden 

Leichen geborgen. Fortſehung 


Noch einmal Überlegt mary pieſe Angabe 
Konſta nz. Ein lk dee Vorfall ſpielhter Betöfſfentlſchung 
15 auf der Sie ven Rheinbrüge ab Ein fung Über die Perſon des 
ann aus 9908500 der auf Grund eines ann auch Polizei⸗Inſpe 
lichen Gutachtens in eine Anftalt gebracht ih Langenhafn ausgejtrei 
den follte, fprang auf der Nheinbrüde ploßh lic der treu erg 
aus dem ihn beſördernden Auto und 015955 N 
in den Rhein. Das kühle Bad hatte die Gil 
des jungen Mannes ſedoch wleder ar gema 
denn im Waffer überlegte er ſich die Sache bie e 


5 vergeblich das Ufer zu Te ſuchte. 

er Angler 0 ſeinen ungewöhnlichen Fan, 
mit vieler Milhe aus dem Walser und warte 
letzt ab, ob ſich jemand als Befiger des Schweſ⸗ 
nes melden wird. & 


Sven Hebin ſchickt Zuaimer Jungen fein BiIb 
Znalm. Schiller der erbert-Norkuss 
auplſchule in goal Tafen eine Relhe der 
erke Sven Hedins und waren davon ſo bes 
geiltert daß fie 115 ſchrieben und ihrer befon« 
eren Freude darllber, daß er ein Freund des 
Deutſchen Reiches Ift, Ausdruck gaben. Der bes 
rühmter Forſcher hat ihnen nunmehr in einem 
n 11 0 geantwortet und ihnen der anders und ſchwamm ans Ufer, wo er 
ein Bild mit Widmung geſchickt. Zuſammten mit der Polizel in Empfang genommen wurde. 
dem en Kleinod ber Aut em Lichtbild 
von Kapitänleutnant Prien, das Ihnen diefer Mörder richtet ſich ſelbſt 
ebenfalls mit einer n Überſandte, e ba. M. Auf einer Bank in 
nimmt es nun einen Ehrenplaß in der Klaſſe 15 ie lage in 
eln. m Aller von 


ſobby, wie fühl 
ragte Mary leif 
155 den Gäften 
e geradezu fürſelle 
m Shhtergrund eine 
itemarſch als „Cohen: 
deli gejagt“, lüfter 
ohne Schwanz.“ 
5 ſon Hunde geben, 
N Merftilmmelung 1 
A Nicht verderben laſſe 
armen Kreature 


Uhle du es denn g 


Wr. Vertrag geftattet ı 
Wunſche a ul 
hit einem lächelnden 
N reh fende an feinen 


In einer Regenpfütze ertrunken 
Steinau / Oder. Auf ungewöhnliche Welſe 
lam eine Landarbeſterin aus Barſſchdorf ums 0 
Leben. Sie wurde auf dem Heimmege von Uns 
wohlſeln befallen und ſtülrzte ae jur 
Erde. Dabei in die Frau Jo ungliltlid in eine 
Regenpfühe, daß fie darin ertrunfen tft. 
Tragödie zweier kleiner Kinder. 


alt von feiner Abt 
ber dringende Werba, 


acht N das ganze 10 

Berlin. Kürzlich ertranten in der Peene ux d. Vertragspartner ble 

in der Nähe der Stadtmühle in Malchin der ne weiſel .. Vert. 

vierjähtige Erwin Schmidt und fein ſechsſährl⸗ W. 0 is ‚night deine 
ger Bruder Günther, Kinder eines Bahnarbeis b 


ters, Es hat ſich herausgeſtellt, daß der vler⸗ 


en USA.-Schif 
New York, 15. Jul] 
es geſtern in Bol 
tachtets „F 
„United Preß m 
daß am 5. 7, 
{in den Hafen 
von einer englife 
en worden Jel, 
und Signalſlag 
ler el gesehen de gegen, iR, war Je dune 
Nichtsdeſtowen ih eln Kejlel, der bis zu einem gewiſſen 
Ane Granate llberheigt ift, platzen muß, Die Vorgänge 
dle engliſchen Beh 77 a dh er sion bab 8918 es KH 
d hes aß errei at. je Beweis 0 
ale Wees . Mechelen gekoſtet. Da aber nur 
ut der Beweis geführt werden konnte, 
= it uns nicht länger ohne Widerſtand bes 
: Statiftik laffen, kaun es gut und nützlich geweſen 
0 
hen Krlegselntei u nee: s iſt beſſer zu kämpfen, 
Rew Hort, 15. Julpr lächelte ungläubig. „Iſt es nicht über. 
leltuts Ha 16 vom Verhungern zu frechen? Nach den 
dem Wafienftillitdten, bie ich in London geleſen habe, iſt 
n der Meinung benshaltungsſtandard —7 
Möpat dg ct werden erstaunt fein, wenn Sie Ges 
Ra augen, it gehabt haben, bie engliſchen Gtatiftis 
1 Alan on ul den Verhältniſſen hier im Lande zu 
e en den eben, mein lieber junger Freund, Doch 
t 1 0 en, Zahlen zu lieben ſcheinen — ich will 
1 N Seht nad Feine Rechnung aufmachen! 
Ire Dahl nur m im Sabre 117 ber Cngländer wal 
auf 14 v. H. gefallt Agah verbrenne fein Haus und das 
90 eines Vaters — den Juden unſer Land 
Divifionen c, N 95 0 en 
um uden. In er als 
heeres durch Mili Jahren werben, 10 haben Ihre Stati⸗ 
aſhington, 15. Julſusgerechnet, mehr Juden als Araber in 
gab am Sonnabehe wohnen. Vorausgeſez daß wir 
vonach er 50 0 e, Einwanderung mie bisher gefallen 
zer Ausbildung eas wird unſer Schaal fein, wenn wir 
würde eine Vermblenmähig in der Minderheit ſind? Der 
der ſeht etwa 7 bing! 10 5 95 Sie nicht das Wort, das 
Divifionen vorfielloniftenpapft Meigmann ausgeſprochen 
en bedeuten. Dilalältina muß jo jüdiſch werden, wie 
Miliz, die bed engliſch iftl Und was heißt das an⸗ 
Stunde ausgebilſals Ausrottung der Araber? 
fter Ausbildung dn jetzt, wo wir uns formell noch die 
des Landes nennen dürfen, find wir 
x Die Gefehe und die Verfajlung find 
5 been 19 den en den are 
7 ſentums zu erleichtern. Gehen She 
7 Kürze 110 5 gar 5 ſchauen gh as 
n ift: Der beſte Boden — er gehört den 
ne em Die Natuxf übe — Juden 0 ſie 
Dauer von lünf Sahdie Elektrizilä A h — in jilbis 
[ed des MWoltsgeriänben! Der Handel — jübifh! Die Ne 
— gehorcht den 11455 Finanzjuden 
land und Umeritaf ns Arabern aber 
bat an den Generdie Wüſte, bleiben die Steine... uns 
i, Slaraee ein Te guszuwanbern oder Proletarſerarbelt in 
elner anerfennenapten zu leiſten, nachdem man uns vom 
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reiben 
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fiel und fein Brus 
ketten verſuchte. J 
hungen würde 
ungen würden 
Fortſeßung 
Mary dieſe Angaben diktiert hatte, um 
ter Wel nicht nur Rita vom 
M über bie 10 des Gatten zu läuſchen, 
uf Grund eines af auch Poltzei⸗Inſpettor Waleſteld die 
Anſtalt gebracht u dangenhaln ausgestreckten Hände zu bins 
Rheinbrücke plößz je wieg der freu ergebene Eduard ſelbſt⸗ 
Auto und ftürzte Hadlich. f 
Bad Hatte die Sig, Bobby, wie fühlt du dich als mein 
wieder klax gema fragte Marz leiſe, als ſie am Arm 
er ſich die Sache uffühalns den Giſten voran zur Tafel 
ans Aer wo er A) die geradezu Fan war, wäh⸗ 
nommen wurde. an Shtergrund eine Soliſtenkapelle den 
blsmarſch alg „Lohengrin“ ſpelke. 
80 jagt“, lüfterte er zurück, „wie eln 
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sisachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 


Litzmannſtäbter Zeitung — Montag, 15. Juli 1940 


Bericht aus dem arabischen Steiheitskampf in Palästina von Walter Ebert / 


dürftig vorkam. So verzichtete er darauf, ſeine 
eigene Anſichten, denen er ſich ohnedies nicht 
mehr ſicher fühlte, zur Gel ung zu bringen, 
und verlegte ſich aufs Zuhören. Es lohnte ſich. 

Doch das Bild, das ſich vor Omars Augen 
entrollte, entiprad) in feinem Auge den Hoffe 
nungen, mit denen er nach Hauje gekommen 
war. Sein Mentor miſchle dunkle Farben, 
Unterdrückung, Betrug, Ausbeutung, offene 
Entrechtung und heimliche Übervortellung — 
dies waren die Früchte des Mandats. 


ul Turek, Rebell gegen Juda und England (2) 


5 ist besser zu kämplen, als zu verhüngenn!” 


Copyright by Werte 
Knorr and Hirtd, Sünden 1940 


Omar hatte keine Spmpathien für die 
Juden, aber was er von ſeinen Freunden, ben 
Englänvern, hörte, wollte er nicht glauben. 
Sprach nicht aus allem, was ſein Gewährs⸗ 
mann erzählte, ein gl ühender, Fele 
Haß gegen die britifhen Herten? Bielleicht 
war das Urteil dieſes Mannes doch von Haß 
und Vorurteil getrübt? x 

Omar, ale es. Er beſchloß, fein Urteil von 
Ben Alan g zu machen, was er ſelbſt ſehen 
würde. 


Mit Steinen gegen den Scheich 


Ramle—e—e—h! — Die Türen klappten, 
der Stationsbeante Tief, eine Glocke ſchwin⸗ 
end, an den Wagen vorbei und mahnte zur 
ile. Omar war mit einem Sprung auf dem 
a jet 

u Haufe! 

or dem Bahnhof ſtanden ſchottiſche Tome 
mies in kurzen, buntlarierten Röckchen und mit 
Se auf den Köpfen. Sie rauchten 
Wand en und lehnten gelangweilt an der 
and im Schatten des Siationsgebäudeg. 

Omar eilte weiter. Eine Viertelſtunde 
a er noch zu gehen, dann war er am Ziel. 

icht weit von dem Städtchen Namleh ent⸗ 
ſernt, in der fruchtbaren Kllſtenebene zwiſchen 
erufalem und Jaffa, lag der 1 feines 
Valers, des Scheichs Achmed Abdul Tarek. 

Die Luft zitterte, der Herbſt verſtrömte noch 
einmal die ganze Hitze der warmen Jahres⸗ 
zeit. Es ging leicht bergan; grüne Baum- 
zuppen, tangenftauden, umgeben von aſ⸗ 
1 0 dazwiſchen abgeerntete Felder, die 
troden und rijfig unter der brennenden Sonne 
lagen und ſchwarzen, langohrigen Ziegen küm⸗ 
merliche Nahrung boten. Von irgendwo aus 
den Plantagen kam monotoner Gejang. Einer 
der ſeltſamen arabiſchen Lieber, deren Melodie 
nirgends zu beginnen und nirgends zu enden 
[me nt, Der Sänger war nicht zu Eden aber 
er leſſe ben der vom Meer kam, trug 
die Worte deu e Sagt, ihr Mens 

wird ber ag bald fommen?“ klagle 
die hohe Stimme. Der Chor fiel ein. „Das 
Erhoffte wird kommen, Allah fei gepriefen, es 
lebe der Mufti und unfer araiſcher Staat.“ 

Omar hätte gern die Fortſetzung gehört, aber 
er war zu ungeduldig, um ſtehenſublelben. 
Nur noch eine Wegbiegung, eine kurzes Stück 
bis zu der dicken Steineiche, dann mußte das 
Haus zu ſehen ſein. Omar lief beinahe, auf 
feiner Stirn ſtanden Schweißtropfen. 

Weiße Mauern, übermölbt von kleinen run⸗ 
den Kuppeln, ein freier. Plaz mit einem Brun⸗ 
nen für das Vieh... Mit jedem Schritt traten 
neue, vertraute Einzelheiten hervor. Der Süu⸗ 
Tengang zu den Ställen, die kleine Schmiede, 
in der wie immer die Hämmer klangen. ein 
Eſel ſtand mit geſenktem Kopf mitten in der 
Sonne .. Eine Plau ging, den mit Früchten 

ejülten Korb auf dem Kopf, mit ſtolzen, 
ſebnen Schritten ., Nichts hatte ſich verändert, 

Und da war auch az Juſſuf mit dem 
roten Kopftuch und der Karbatſche am Gürtel, 
dem 0 90 feiner Herrſchaft Über alles Ges 
finde Im Haufe und auf dem Feld Er dirigiert 
mit Geſchrei und fürchterlichen Verwünſchun⸗ 

5 20 8 it, ihr räubigen Hundeſöhne — 
Echneller, u ſtintender Aetenmling elner 

nel“ — das Entladen eines Laſtwagens. 
Bee Laſtwagen mit feinem knatternden Mor 
tor war etwas Fremdes, aber Juſſuf, der 
fluchende, großmächtige Juſſuf war vertraut 
und alt, wie die tiefen Räderſpuren im Weg 


und die Fliegenwedel aus grünen Zweigen in 
der Stallfür und die geborſtene Treppenftufe, 
die noch immer nicht ausgebeſſert war, 

Omar atmete freier und beſchleunigte ſeine 
Schritte. Er freute 15 auf das Geſicht Juſſuſs, 
wenn er ihn erjt erblickt haben würde. Da war 
es auch ſchon jo weit. Juſſufs Arme, die ge⸗ 
rade zu einer anfeuernben Geſte erhoben waren, 
blieben in der Luft ſtehen. Die weißen Aug⸗ 
äpfel rollten. Dann machte ber Herr des Geſin⸗ 
des eine Kehrtwendung und trug ſeinen hüp⸗ 
jenden Bauch im Geſchwindlchrſtz ins Haus. 
Nie hatte Omar den dſcken Sullul jo Taufen 
fehen. Gr rannte, daß die graue Schmutzkruſte 
auf feinen Waden Riſſe bekam. 

Omar, folgte langſam, damit der dicke Zeit 
hatte, ſeine Botfheht im Haufe au verbreiten. 
Als er durch die Tür trat, prallte er fait mit 
ihm zuſammen. 

„Oh, mein Herr“, heulte Juſſuff auf. Allah, 
Allah, Allah! Geprieſen fei der al Tritt ein, 
du Sonne meiner Augen] Der Scheich erwar⸗ 
tet dich, o Geſegneler! Nein — nicht hier, 
Eſſendi — — hier, hier — ich flehe dich anf 
Folge deinem erbärmlichen Diener, o Herr! 
Der 5 1 wartet im inneren Zimmer!“ Mit 
vielen Verbeugungen, die ihn fait das Gleich⸗ 


Zeichnung: Hinderſin / Dehnen⸗Verlag. 
Das Reueſte von WC. 


— Franzöſiſches Blut? — Aber das iſt doch 
nichts neues... 
—— 


ſewicht koſteten, gig ‚er tügwärts vor dem 
10 her. Sein Geſicht glänzte und 
feine gelenkige Zunge häufle Freudebeteue⸗ 
zungen und Segenswünſche. Er ſtieß die Tür 
auf. „Der Sohn tft gekommen, o Herr!“ ſchrie 
er gellend ins Zimmer. „Er ift da, nach dem 
deine Augen dürften “ 1 

0 Omar ſtand erfhroden. Die Tür, bie 
Suffuf für ihn geöffnet hatte, führte nicht in 
das pte mmer — ſie führte ins Schlaf⸗ 
zimmer bes Scheichs! 

Im Empfangsraum auf dem Ehrenplaß des 
Heusherrn ſitzend, vor ſich den ziſchenden Kaffees 
keſſel, aus dem er mit eigener Hand das Lüfte 
liche Getränk in die kleinen Schalen groß, dem 
heimkehrenden Sohn zu Ehren — — ſo und 
nur fo hatte DER feinen Vater beim erſten 
Wiederſehen vorſtellen können. Und nun — — 


Wiedersehen mit dem kranken Vater 


Dämmerlicht in dem kühlen Gemach. Der 
RES von der Tür füllt auf das weiße 
Ki 


en des Lagers. Ein buffer Kopf im hellen 
ſſen — — „mein 
Mit drei 


in Vater!“ 
ellen 


„Aber der Arzt hat verboten —“ will eine 
Frauenſtimme einwenden, 

„Tu, was ich dir ſage, Weib!“ Die Stimme 
des Scheichs zetert in hohen Tönen. „Mein 
Sohn iſt gekommen und ich ſoll ihn nicht ſehen, 
weil dieſer Betrüger von einem Arzt 0 

Der 0 gleitet zur Seite, Der braune 
Kopf taucht ins helle Licht. Graue Fäden 
durchziehen den langen Bart, ſtraff ſpannt ſich 
bie Haul über eckigen Backenknochen. Ein 
85 Verband ſchließt ih um Stirn und 

ie Brauen des Kranken Thliehen ſich 
ſchmerzlich zuſammen, als die ei Pfeife 
er Nachmiltagsſonne feine Augen treffen. 

„Du biſt krank, Vater?“ wagt Omar zu fra⸗ 
une wohltuende Dämmerung ſie wieder 


„Im Bett muß ih liegen, wenn mein S. 
heimteprt!" ſtöhnt der Sheſch und feine sh 


E t wütend die weiße Dede, „Ein ſchöner 
empfang! O DIE Huflein Bebaui, der Hundes 
ſohn, der hinterliſtige Schuft!“ Er verſucht ſich 
Ae aber mit | merzvergerrier, Miene 
ibt er den Verſuch auf, „Morgen bin id ges 
fund“, murmelt er mit geſchloſſenen Augen, 
„morgen mußt du mir erzählen von England, 
viel erzählen...“ 

Eine leichte Hand and fh auf Omars 
Schulter. Es ift die Hand feiner Mutter, die 
ihn leiſe hinauszieht. 


„ 


In dem Flügel der Frauen riecht es nach 
Ambra und Rosen 105 nach dem ſtarken, 
ſüßen Kaffee, der Omar nun aus den 
ſeiner Schweſter Zeinab geboten wird. 

Sie ſitzen auf niedrigen Polſtern und Omar 
muß erzählen. „Sind ſte ſchön, die Frauen in 
England?“ will Zeinab willen. 

Sie ſind ſchön Blond und ter eiu Aber 
nicht ſchöner als meine Schweſter Zeinab“, fügt 
er galant hinzu. Er meint es ſo. Groß un 
ſchön ift Zeinab geworden. 

„Di Frauen in Europa fürben jeht die Fin⸗ 
gernägel rot, wie die Araberinnen“, erzählt er. 
„Auch die Wimpern färben fie.“ 

„Zeinab lächelt beſeiedigt, Omar ſcheint zu 
willen, was Frauen intereſſiert. Sie will ins 
mer noch mehr hören, ihre Fragen ſprudeln wie 
eine Quelle im Negenmonat. Indes ſitzt die 
Mutter ſtill und läßt kein Auge von dem Sohn. 


nden 


—— Millionär auf ein Jahr 


Urheberrochtanchuts Verlag 
Oskar Meister, Warane 


Man nahm an der Tafel Platz. Mary zur 
Rechten, ab der eiwas gedenhajte und hoch⸗ 
nafige Sohn des Gouverneurs Hugh als deſſen 
Vertreter mit der beillantenglißſernden, bei je 
der Gelegenheit fidfenden, ſemmelblonden Toch⸗ 
ter des Bierbürgermeilts Daniels. Links nes 
ben Sangenhain war Mrs, Gluck, die Vertte⸗ 
terin der Präſidentin placiert worden. Ihnen 
ſchloſſen ſich die übrigen zwölf Geladenen ber 
oberen Zweihundert Rew Porks an. 

Natürlich war Langenhain über feinen von 
Mary entworfenen „Lebenslauf“ unterrichtet, 
um ſich bei einer Unterredung nicht in Wider ⸗ 
ſprüche zu verwickeln. Man fand übrigens ange 
mein, daß er ein ſehr ſchöner Mann und Genkle⸗ 
man vom Kopf bis zum Fuß lei. 

Als der Gouverneur Mr. Hugh ſich mit etwas 
zuviel Selbftbewußtſein, 10 ir aber auch zu we⸗ 
nig Geiftesihärfe ſeiner Aufgabe der Feſtrede 
enkledigt 6160 trat Eduard 
flüfterte ihr leiſe u 15 

ſatefled . im roten Zimmer. 
zary erhob ſich mit einer kleinen Entſchul⸗ 
digung und ging in den anſtoßenden Raum, wo 
Gale den Stern neben den Apparat gelegt 
8 


hat 
a, bitte?“ fragte Mary freundlich. 
a, 9 1 0 0 5 Wakefield hier . 1 
möchte Sie nur noch einmal bitten, ugteii 
aber auch dringend warnen, dieſe Ehekomödie 
nicht durchzuführen.“ 
u ſpät, mein Lieber, ſoeben vollzogen.“ 
„Bann., Hm... dann gebe Gott, daß Sie 
Ihren Schritt nie zu bereuen haben werben.“ 


inter Mary und 


„Ich bereue nie etwas, Inſpektor . niel* 
Sie find ſich doch im Maren, daß die Ehe 

nicht nur ein 111 5 an ſich, ſonbern auch nach 
dem Geſetz ungültig ift, und zwar aus folgenden 
Gründen —“ 

„Lieber Wakefield, wir fihen gerade Jo nett 
im Kreife von Mis. Glud, Mr. Hugh, Ms. Dar 
niels, Pers, und Mr. Broothen, Me. Wandley 
und fo weiter beim Hochzeitsmahl. Sie werden 
begreifen, daß ich mich der Gejelihaft nur we⸗ 
gen einer Erörterung von MN her Fragen 
1910 länger entziehen darf, Außerdem finb für 
mich andere Geſichtspunkle bei der Beurteilung 
des Bae maßgebend als bie des primis 
tiven Allerwellsgeſeßes ... nichts für ungut, 
mein Beſter.“ 

Wakefield ſeufzte, man hörte es deutlich aus 
der Such dann ſagte er: z 

„Eniſchuldigen Sie, bitte, die Störung.“ 

„Gerne, well Sie es im Grunde gut mei⸗ 


ren Flag zurildgetehrt, lag 
eder an ihren urüdgetehrt, ſagte 
1 zu Langenhain, der ie inzwiſchen vor⸗ 
ei! ch mit der nicht mehr jungen Mrs. Gluck 
unterhalten hatte: 

In einer Stunde reifen wir ſchon, Bobby, 
haſt bu einen bejonderen Munich?“ 

„Würdeſt du ihn mir erfüllen, Mary?“ 
cle c dazu bin ich doch vertraglich vers 
t 


Iich möchte gern einmal nach der Schweiz,“ 
Soßen a 165 Mary, daß Langenhain dieſe 
Reife lediglich deswegen 190 0 e, um feine 
Mutter w e zu können, dle er aus Ber⸗ 
lin nach irgend einer Stadt der Schwelz zu kom⸗ 
men bitfen würde. 
„Wenn es weiter nichts iſt, Bobby.“ 
„Dant, Mary... heißen, heißen Dank.“ 
„Wir werden die Neife auf unferer Yacht 
„Amazone unternehmen und fie von Genua aus 
mit dem Wagen oder in unſerem Flugzeug forte 
letzen, ganz wie du willſt.“ 


m 


U 


Ich Überlaſſe es bir, darüber zu beſtimmen.“ 

Ein bekannter Jazzlänger trat auf, ſang ein 
Tangolied und tanzte im Anſchluß daran einen 
raſenden Step, wie er nux in Amerika in ſol⸗ 
cher das Kan gezeigt wird. 

Das lukulliſche Eſſen wurde dabei nicht un⸗ 
terbrochen. Mary füllte mit den arfiſtiſchen 
Darbielungen die Zeit zwiſchen den einzelnen 
Gängen aus, um den Unmwelenden der Mühe 
einer krampfhaft geſuchten Unterhaltung zu er⸗ 
ſparen und fie gleichzeitig zu beluſtigen. 

Als der Sünger und Tänzer ſtark applaudierz 
araanaen war und auch der nächſte Gang unter 
Allgemeinem Geplauder, durchſetzt mit kleinen 
Trinkſprüchen und Toaſten, ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit gefunden hatte, jegte Mary leije: 

„Und nun 160 ich noch eine kleine flbers 
rasch Hauptſächlich für dich, Bobby.“ 

ie Fülmdiva aus dem Kabarett, das fie 
vorgeſtern gemeinſam beſucht halten, erſchien 
und ſang 15 ſentimentalen Schlager: 

Ich habe oft mich ſchon gefragt: 

rum bin ich fo allein? 
05 habe oft mir ſchon geſagt: 
inmal möcht e fein! 
Wenn am Himmel der Mond durch die Wolken 


geht 
und der Nachtwind ganz leiſe in den Sarnen 
ehr, 
Dann wird fo bang mir und fo boi 8 
weil ich nichts von Liebe weiß. 

Der ſtarke Applaus des kleinen, aber vor⸗ 
nehmen Krelſes wurde von der Sängerin bei⸗ 
nahe mit derſelben Freude aufgenommen wie 
das Rieſenhonorar, das Eduard für fie ſchon 
bereit hielt. 

Langenhain beobachtete Mary genau. Ex⸗ 
faunt ſtellte er feſt, daß fe diesmal nicht bie 
Brauen zuſammengezogen hatte, ſondern irgend» 
wohin in der Ferne lächelte. 


Fortſetzung folgt 
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Hilfe gegen Rheuma 
Mandeln und Zähne fallen ins Gewicht 


Bor wenigen Wochen erſchlen eine kleine 
Schrift, die eine Gefahrenjeite ſchadhaſter 
Zähne aufzeigt. a auf die Ergebniſſe, die 
der bekannte Rheumaſorſcher Prof. Dr. Slauck 
aus Aachen veröffentlichte, wird eindringlich 
vor Augen geführt, daß bei rheumatiihen Er⸗ 
krankungen in 80 von 100 Fällen die verant⸗ 
wortlichen Herde dieſes Leidens an den Man⸗ 
dein, den Jähnen und den r 
liegen, An erſter Stelle aber 15 hen die Zähne. 

Bedenkt man, in welchem Maße ganz allge 
mein der Nheumalismus verbreitet iſt, jo er» 
kennt man die erſchrecende Gefahr, dle in 
N e und beren Auswirkun- 
gen zu elnem großen Teil verhiltbar find. Wenn 
5 B. Prof, Reiter mitteilt, daß fi in Deutſch⸗ 
and bei etwa 18 Milllonen Arbeltern fährlich 
ein Urbeitsausfall von 1,5 Tagen pro Kopf ine 
folge rheumatſſcher Erkranküngen annehmen 
läßt, und wenn man welter hört, daß diefer Ges 
famtausfall 27,1 Millionen Arbeitstage bes 
deutet, jo wird ertennbar, in welch ungeheurem 
Maße der Nheumatlomus die geſamte Urbeits« 
kraſt ſchwächt. Diefen unerſchltterlichen Zahlen 
lang d. deren Bewelstraft, durch bie Un 
ellung, daß Rheuma welt ftärfer verbreitet ift 
als Tubertulofe oder Krebs, erhärtet wird, wir 
es verſtändlich, wenn bie Verſaſſer vor der gro⸗ 
hen Gefahr des Nheumalismus warnen und 
le Fordekung aufftellen, en und zu 
verhüten, ſowelt dleſes angänglg Ift, Eine Mög⸗ 
Iſchkelt 9055 besteht barin, al) jeder für ein 
geſundes Gebiß Sorge trägt, 


Mufik aus der Ukraine 
Der Lyſſenko⸗Ratlonal⸗Chor ſang 


und wieder einmal ſtand der Lyſſenko⸗ 
Chor mit feinem ſeurigen und erfah⸗ 
renen Dirigenten S. Sollohub vor der Liß⸗ 
mannftäbter SOffenklichtelt. Diesmal fand das 
Konzert in der Sporthalle ſtatt. Allein bie Tate 
ſache, daß die welte Halle 615 gut beſucht war, 
bermag Unter Beweis zu ſtellen, wie gern ger 
ſehen, und gern gehört dieſer utrainile Chor 
ft, Daß er fih diesmal mit feiner Veranſtal⸗ 
tung in den Dienft des Deutihen Noten Kreu⸗ 
zes ſtellte, vermag uns diefe Muſikergemeinſchaft 
nur noch um fo ee de Me machen. Schon 
als bie Ukralner in Ihren bunten Kleldern und 
Gewändern das Podlum bekraten, wurden fie 
mit herzlichem Beifall bedacht. Noch mehr aber 
fteigerie ſich der Applaus, als es an das Sin⸗ 
gen ging, Und da wurde denn vor uns ein 
tanz beſter ufrainifher Komponſſten ausge ⸗ 
breitet, Daß fie alle mehr oder wenſger von 
dem Voltsliede dleſes Landes herfamen, untere 
ſtreſcht nur noch um ſo deutlicher die Boden⸗ 
ſtünd ae diefer choriſchen Schöpfungen Es 
war eln prächtiges Singen und Klingen, das 
durch den Raum ging. Das dreltellige Pros 
ſramm wies 10 Nummern auf, zu ſchweigen von 
en Zugaben, dle der Chor, von der großen 
Beſucherſchaft ſpontan darum gebeten, geben 
mußte. S. Sollohub und dle Seinen aber, die 
auch diesmal vorbildlich ſangen, dürſen einen 
vollen Erfolg für ih verbuchen. Rig. 


a Her Piidasmann molle; 


beim Gfildsmann Nr. 685 wur⸗ 

INN den geftern 1000 AH gezogen. Ge 
N winner Ift ein Oberfeldwebel. 
e 


Unfälle, In der Gartenftrahe 9 trug der Ar⸗ 
heiter Stanijlaw Szeſſer elne ziemlich Hefe 
Schnittwunde am (Inken Ellenbogen davon. — 
Die Görlitzer Straße 14 wohnhafte abe 
Lydig Schulßh glitt aus und ſlilrzte, wobel fie 
das line Bein brach. — Die Ludendorffſtraße 47 
0 Staniſlawa, Kominlat ie in der 
Mittelftrahe aus und ſtülrzte, wobel ſie den Iln⸗ 
ten Arm brach. Allen diefen Verunglilgten 
würde von einem Arzt der ſtädiſſchen niet 
1100 bie erſte Hilfe erteilt, worauf fie im Rete 
ungswagen in das Auguüſt⸗Bier⸗Krankenhaus 
geſchafft wurden. 


Lebenomüde. In der Buſchlinſe 262 ſprang 
die 38 Jahre alte Genowefa Mazur aus einem 
enſter des 2, Stoge. In ee Zur 
and wurde fie im ftäbtlihen Rettungswagen In 
as Muguft-Biersstranfenhaus ge alfl, Die 
105 ber Verzwelflungstat dilrſte Ehezwiſt 
ein. 


Der Tas in Litzmannstadt 


Montag, 15. Juli 1940 


Wir erarbeiten den deutſchen Oſtraum 


Die geftern in Uitzmannſtadt eröffnete VierJahresplan-Ausftellung — ein Zeugnis deutscher Autbauarbelt 


In vlel zu geringem Maß war fih das 
deutſche Volk bisher ſelner großen Leiſtungen 
belm 1 0 des Oſtens Europas bewußt, Das 
tägliche ‚affen hat die Deulſchen ſeit jeher 1 
in Anſpruch genommen, daß ihnen der Blick für 
die e der von ihnen felt Jahrhunder⸗ 
ten in der Welt geleifteten Arbeit verlorenging, 
jo daß dle Bedeutung dleſer Leiſtungen nichl 
erkannt wurde, Erſt die letzte Zet hal in pleſen 
Hinfiht eine Wandlung gebracht. Der Natior 
nalſozlalismus hat erkannt, daß es nicht ge⸗ 
nüge, 15 das Volt zu arbeiten, ſondern daß 
ihm auch zum Bewußtſein gebracht werben 
milſſe, was es beſihht, wozu es fähig iſt und 
worauf es angeſichts feiner Lelſtungen An' 
ſpruch Hat, 

Dieſem Zweck dlent in hervorragender Meife 

eftern vormittag eröffnete Ausſtellung, 

uff he, den im Es und Mierjahress 

fan“ auf dem Platz vor dem Fe Die 

Mt un wird vom LAD) für volles 

wlelſchaftliche Auftlärung im Rahinen des 

fie. zuppenbeireuungsprogramms durchge⸗ 
tt, 


Die Eröffnung 


Zur Eröffnungsfeier waren die Glleberuns 
en ber 15 5 auf dem Platz F Afleſ⸗ 
or Pg. Benninghaus von Bund Deutſcher 
ften eröffnete die Ausstellung mit einer Ans 

ſprache, in welcher er Sinn und Zweck der 
hau erläuterte. Die Werfen 2e enthalte 
wei beſondere Telle? Im erſten Tell würden 
ie Sauna des Bierjahresplanes veran⸗ 
ſchaulichl, der zweite fet dein deulſchen Osten 
ewibmel, Es ſel nicht möglich gewelen, Im 
ahmen dieſer Beranftaltung die ganze Oſt⸗ 
tage zu behandeln, Viele Hforiige Reiltunnen 
er Deutſchen in dleſem Gebiet 

geſteckt werben, 

Der Rebner erinnerte an die gewaltige Auf⸗ 
bauarbelt des Deulſchen Nitterordens in dem 
einſt von den Germanen bewohnten und in ſpä⸗ 
terer Zeit von den eingedrungenen Slawen vers 
nadlälfinten Gebiet, an dle zahlreichen deut⸗ 
ſchen EBENEN im ehemaligen Polen, 
an die hervorragenden Leiſtungen hier ſeßhaf 
eworbener deulſcher Männer, wle Nicolaus 
opernilus, Veit sn uw. Als befonderes 
Be Ipiel ch geſſtigen Wirkens im Olten 
führle der Redner den Umſtand an, daß bie 


Blick in die 


In zehn geräumigen lichten, ef und an 
zahlreichen Skänden Inmitten des Ausſtellungs⸗ 
raums werden dem Beſucher deulſches Wirken 
im Oſten und die bewundernswerten, eine 
des Wierjahresplanes veranſchaulſcht. Aſſeſſor 
15 Benninghaus und der Leiter bes 
Husſtellungszuges Pg. Jooſt geleiteten dle 
0 exſten Gghucher durch die Ausſtel⸗ 
ung und gaben ihnen die nötigen Erläuterun⸗ 


mußten abs 


en. 

I Unter der Infhrift „Blutende Gren ⸗ 
en“ werden In der erſten Koſe an Hand von 
arten und Bildern die unfinnigen Grenze 

dene en des Jahres 1919 gezeigt und dem bie 

neue Grenz, bezw, Demarlationsiinie im Olten 
ce e Von der Aufbaugrbeft des 

eutihen Ritterordens in Preußen, bie ſich vor 
allem in der Gründung von zahlreſchen 

Stüdten und Burgen ſowie von rund 16 000 

Dörfern, äußert, zeugt der nächſte Stand. Die 

Ausstrahlung des deulſchen Sladtrechts nach 

dem Oſten wird in einer In Ihrem Aufbau bes 
ſonders wlekſamen großen Koſe veranschaulicht. 
in zwel großen Bildern wird die Gleichheit 

der Stabtanlagen von Breslau und Krakau 

dargeſtellt. Bilder aus anderen Städten dienen 

demſelben Zweck. Das Modell zweler Dorfans 

lagen (Dorf Kutſchgau im Wartheland und 
ei igen d in der Mark Brandenburg) vervoll 
ändigen das anſchaullche Bild, 

In der nächten Koſe werden deutſche 
Kulturlelſtungen nach Innen ge 
Ja Das Fucger⸗Haus und das Brühlſche Par 
als In Warſchau, der Artus Hof In Danzig, 
die Rathäuſer in Liſſa und Danzig u, g. wer⸗ 
den dem Beſucher alo Werke deuiſcher Aufbau 
arbeit vor arügen geführt. 

Dem deulſchen Handwerk im Often 
iſt die nächſte Koſe gewidmet. Eine Aunflabe 
aus dem Jahr 1677, deutſche Innungsblücher 


Gehilfen werden geſucht 


Induftrie-Facharbeiter» und Kaufmannsgehilfen⸗Prüfungen 


Die Induſtrie⸗ und Handelskammer . 
führt, wle der SRechaudſenſt meldet, im 
Herbſt d. J. folgende Prilfungen durch 

1. Induſtrie Facharbelter⸗ und »Gehllſen⸗ 
prülfungen; 3 
2 Kaufmannsgepilfenptülfungen, 

Zur Induſtrie⸗Facharbeiter und «Gehilfens 
rüfung haben ſich alle 7 e anzumelden, 
hie in einem im Bezirk der Induſtrte⸗ und 
Poſen gelegenen Betriebe 

Induftriellen Beruf erlernt 
gaben und deren vorſchrifts mäßige, a5 pu 
püteſtens mit dem 81. Oktober 1940 abläuft, 

lerzu gehören auch die Belange des graphir 
den Gewerbes. 

An der Kaufmanns gehilſenprllfung nehmen 
alle in einem Kaufmannsbelrleb, eiuſchlleßlſch 
Gaftftätten und e ausge 
bildeten Lehrlinge teil, die ihre Lehrzelt am 
31. Oktober 1940. beendet haben werden. Die 
Anmeldung zu den beiden Brüfungen hat je 
nach dem 5 des Lehrbekriebes bei der Indu⸗ 
frier und Handelskammer Poſen, Hohenzollern ⸗ 


Handelskammer, 
einen anerkannten 


ſtrahe 81, oder bel der Induſtrie⸗ und Handels 
fammer Poſen, Bezirkeſtelle Litzmann ⸗ 
Baba ober bei der Indufteler und Handels, 
kammer Poſen, Bezirksstelle Hohenſalza, auf 
vorgefhrlebenen Anmeldebogen, dle von ben 
genannten Stellen zu 140 find, zu exfols 
len. Die mit der Anmeldung einzureſchenden 
nterlagen an un dem Unmelbebogen genau 
anaugebin: ach beſtandener Prilfung erhalten 
dle Jugendlichen den mit dem 0 verſehe⸗ 
nen Kaufmansgehllſen⸗ biw. Gehllfen⸗ ober 
Facharbelterbrieſ. Dleſe Urkunden find mit ben 
im Geſetz vorgeſehenen Berechtigungen ausge» 
ſtattet. Insbeſondere hal der nach erſolgxeſch 
abgeſchloſſener Ausbildung In der Induftrie zu 
Überreſchende acharbelkerbrlef die gleichen 
Bedingungen, wle der einem im Handwerk 
gusgebſſdeten Jugendlichen auszuſtellende Ger 
fellendrief, 

Die 99 0 505 müffen tee zum 81.7. 
bel der Induſtrle- und Handelskammer ofen 
oder in den Bezirksſtellen Lihmannſtabt 
oder Hohenſalza eingegangen ſein. 


drei erſten deutſchen Univerfitäten im Often 
ſeſchaſſen worden jsten und zwar die erſte in 
fat die zweite In Wien und die drlkte in 
ralau. Ext an vierter Stelle komme bie Unte 
verjität in Heldelberg. „Was wir hier in der 
Ausſtellung 00 ſehen bekommen,“ ſ führte 
Pg. Benninghaus abſchlleßend aus, „kann uns 
alle mit berechtigtem Stolz erfüllen, was beſon⸗ 
ders von den hier ſeit mehr als einem Jahr⸗ 
N lebhaften. Deutſchen geſagt werben 
ann. Drei weſentliche Punkte bellen durch die 
Ausſtellung unterftziden worden! 1. Wenn wir 
heute hier in dleſem Raum’ wieder arbeiten, fo 
iſt das lein Neuaufbau, 15 wir fnüpfen 
nur an bie Arbeit unferer Vorfahren an, 2, Die 
deulſchen e Lelſtungen in dieſem Raum 
legen uns die Verpflichtung auf, uns ihrer 
würdig zu zeigen. enn alles, was hier an 
Wertvollem vorhanden ist, wurde von Deutihen 
ſelelſtet, Wir als Nepräfentanten dleſer Leis 
Run en haben daher in Erkennung unferer Vor 
lldytung vor den Fremden den EN Ab- 
tand zu wahren. 8 Die großen Blutopfer, dle 
die hieſigen NET bringen mußten, reihen 
ſich würdig an die Blutopfer an, die Polen hier 
gebradit wurden, Das Wilten des Polentums 
ann dur nichts entſchuldigt werben, e war 
ein wilder We des Haſſes. Darum 
0 5 Sie, meine Volksgenoſſen, bel Ihrem 
tiefen immer daran zu denfen, daß Sie als 
Deutſche im Oſten auf Vorpoften ſtehen!“ 
Im 9 0 des Krelslelters, Obexſturm⸗ 
bannführers Wolſſ, ſprach nun der Lelter der 
Aufenftelle Lißmannſtadt des Reſchsprgpa⸗ 
e Pg. Gib. Er dankte zunächſt 
em Oberkommando der Wehrmacht, daß cs dle 
ai hierher celle und une damlkt bie 
Möglichkel been hat, einen Elnblick in die 
stolzen Erfo! fe des Bierjahresplanes zu tun 
und dle deutlichen Leiftungen im 1 ennen« 
zulernen. Wenn bie Muslteltung ihre Aufgabe 
erfüllen ſoll, jo nur dann, wenn jeder, der fie 
ht, die Erienntnis milnimmt, daß dleſem 
aum im Oſten das deutſche Herz und das 
deutſche Geſicht SEO eben werden muß; 
wenn ſeder von dem Willen erfaßt wird, mit⸗ 
zuwirten, damit hier Im Often ein Vollwert 
erſteht, das uns dleſen Raum für alle Zukunft 
chert. a glaube,“ fo ſchloß Pg. Giſſitl, „daß 
le Ausftel ung dazu beitragen wird, die Ex⸗ 
kenntnis für unſere Miſſton im Often bei jebem 
Deutſchen wachwerden zu laſſen.“ 


Ausſtellung 


aus Bromberg aus den Jahren 1780 und ſon⸗ 
kiae anbwerlspaptere, das Modell eines don 
en elngewandekten deuſſchen Webern unſeres 
Bezirks gebrauchen Webſtuhle legen Zeugnis 
ab von ber Inbuftriafifierung des Landes durch 
die Deutſchen. Die polniſche Wirtſchaft mi 
ihren Verfallsanzeichen, das verlotterte Fluß⸗ 


beit. der Weidiel, ber jütfhe Einftuß IM 
ehem. Polen und der Gröf enwahn eines uh, 
fähigen Voltes mit allen einen Nebenerl 
nungen treten in den len Ständen in 0 
scheinung, Als erden üg au diese 
einer glüdtih überwundenen Zelt ln 
den Grihelnungen werden weiter die Yufgabt 
aufgezählt, die ſich die deutliche Behörbe If 
Heut ven Generafgouvernement geftelli hat un 
bie Ye Schaffung ae Ordnung auch 
biefem Gebiet zum Zlel haben. 
„Der beutfhe Menſch, wie In 
lach geftalten fol“ — fo lautet, 9 
Aberiorift auf einem der welleren Stände 
iu wirb die Helmfehr der Deuticen aus OR 
sten und Wofhynien und aus dem Baltl N 
Made bargeftellt, nebenan das Modell ehr 
Nufterborfes Im beutfchen Dften, wie eg, 
die aus der Fremde Helmgefehrten gepgcht IM 
Bilder von beutfher Auſbauarbeſt auf al 1 
Gebieten des täglichen Lebens int heutige 
Oſten vervollſtündigen den fehr eindrudovoll 
Stand. 
Der 10 05 Tell der Ausſtellung 
ſrohartigen Ergebniffen des deuten 
5 resplancs gewidmet. In elner 0 
eriilprobuftion gnewibmelen se werde, 
ellwolle und Kunltielbe in alten Whafen h 
erstellung fomie bie daraus erzeugten Stoll 
ſezeigt. Deutfhe Leichtmetalle und deren a 0 
ſeltige Verwendung, die Beben, Ferch 
auf dem Geblet der ver. hee 
die W des deuiſche 


file an H 


1 010 
An an Halt 
elt übertrifft. Die pielfsitige Verwendbgſte 
von Holz und dle daraus A chemiſchem We 
ewonnen Gtoffe aller Art (ole Shi 
us, Futterheſe)h, Baumharſe als wichtig 
Ausgangeſtoff fur Terpentin, KRotophonluft 
öfateer, Holzkohle und Holzgeiſt, die Be 
ſchledenarilgen Erzeugniſſe aus Glas und 0 
zelfan uſw. ind weitere intereſſante und Oil 
reihe Schauftide. Mit einem Blick in die 
kunft; auf die See und Kolonien ſchllehl, 
Gang durch die Ausſtellung. | 
Die Vorführung des Films „Am Seen 
115 Wirtſchaft“ rundet das empfangene il 
ab. 


. 
Hätte man den technischen Auſbau des Auf 
fteflungszuges nicht une To würde es N 
eradezu unwahrscheinlich gelbeinen, Ada 
le von Gegenden In einer fähtbatz 
üsftellung untergebracht werden kaun 

Die Kentigun det Ausstellung it nid) 
allein vom kechniſchen, ſondern dor allem at 
vom dane Stanbpunft aus äußerſt wicht 
und damit Pflicht eines jeden Se 


Trotz Krieg neue Schulen 


Eröffnung einer Schule in Karfchnite 


Sm Nahmen elner eindrugsvollen Feler 
fand dle See der in pan 0 nell ex⸗ 
kichteten Schule ſtatt. Die geſamte Elternſchaft 
der Sledlung jowie MWertreter der Reſchsbahn 
verfammelten ſich in dem von der Frauenſchaft 
eſtlſch geſchmldten Kameradfhaflsheim ber 

Signs, Die Feler wurde eingeleitet mit 
einer mufttaliſchen Darbletung, ausgeführt von 
einem Teil des Muflezuges des WKeidsbahns 
betrlebswerkes 5 Dann Age ber 
Schulrat des Kreſſes Sleradz, Pg, Dal cho w, 
das Wort zu einer mittel enden Ansprache. Er 
wies eingangs auf das 1 0 Ringen ums 
terer tapferen Wehrmacht Im Welten hin, un⸗ 
erſtrich, die . Talktaft bes natſonal⸗ 
agcaldaſte 5 and, das während ſelnes 
hidfalhaften Kampfes In der Lage Ift, im 
Often neue Schulen zu errichten, Diele haben 
zur Aufgabe, die Kinder im natlonalſozlalſſti⸗ 


ſchen Geift und in den nationatfogtatiftilätf 
Tugenden: Mut, Ehre, Liebe zu Bolt W 
Vaterland, a zu erziehen, 1 

Der Schulrat Ubergab dann die Schule y 
die Obhut des Amtslommilfars der Gemelli 
La Wola, 105 Gahlen, und ſetzte 4 

ſehrer der neuen Schule den Bg. Galtus 

Anſchlleßend hlelt 1 Pg. 68 
len eine Ansprache und übernahm die S 
in ſelne Obhut, 

Zum Schluß [red Lehrer Gallus 
über, wie er ſich die piagſh der die Schule 
Aue 55 und Aufgaben denke. 
Außerte den Wunſch. mit den Eltern eine N 
0100 der Schule und Kinder dienende Gem 
Ihaft zu bilden. x 1 

Mil der Plehn und den Lledern. 
100 ſand die erhebende Feier Ihren 

an 


Aus unserem Reichsgau Warthelund 


Osorkow 
Erſaſſung der Deutſchen 

1. Alle in unjerer Stadt wohnhaften männ⸗ 
lichen deutſchen Stantsangehörigen, die aus dem 
Allteich zugezogen find und noch leinen Mehr 
ab; beſigen, fümtlihe baften⸗ und wolhynlen⸗ 
eutfche Rülgwanderer und fäntliche Voltsbeuts 
ſchen, die in die deulſche Bolkollſte aufgenommen 
worden An ober f aan angemelbet und noch 
keinen ablehnenden Beſcheld erhalten haben, bie 
in der Zelt vom 1. Januar 1000 bio zum 91, Des 
zember 1912 geboren find, haben 1 perſönlich 
zur Exfaſſung 1% melden, in ber Stabtverwals 
tung Olorlow, Kommandanturweg 1, u. zw. am 
15, Jul alle die, deren Familſeniamen mit den 
Anſangsbuchſtaben A big K beginnen, und am 
10. Juli alle die, deren Namen mit L bie 3 bi 
innen. Zur Erſaſſung ind 91 05 ben Auswel⸗ 
en über Voltszugehörgkeit, Alter, Ausbildung 
und, 1 00 1 auch, jest Waßbilber In der 
Größe von 87772 Millimeter i auf 
denen der in Erfaljende in Beuftbild von vorn 
pejehen in bürgerlicher Kleidung und ohne Kopf⸗ 
ſebeckung abgebilbet it. 


Lentschütz 

1 Mahl- und Schrotlöhne. Wir die Lohn ⸗ 
und Umtaufhmllterel In unſerem Krelfe wür⸗ 
ben folgende Löhne feltgefeht: Für die Verar⸗ 
beitung zu, Ae n 2,40 und zu Wei, 
aenmehl AM 2,50 für ie 100 Kig, Getreide, Für 
einen Doppelzentnex Roggen find 75 Klg, Nogr 
genmehl zuzüglich 21 Klg. Volltleie und für 


einen Do; 5 0 
eltung zu 
1 


8 Ay für 100 Kg. 
Mühlen find verpflichtet, Pen au % 
Hundert ee 


Hansſchlachtungen 

1. Wie aus elner amtlichen Bekauntmach 
erfichtlic Alt, unterliegen Schweine, Schafe, Pr 
en, Pferde, Hunde und Ninbvich vor und I 
er Schlachtung auch dann einer amtlichen 1 
lexſuchung durch den zuftündigen Beſchauer, w. 
das teils ausſchlleßlich Im eigenen Haus) 
des Bolikers zum Genuß für Menſchen ver! 
bet werben ſoll. Bei Notſchlachtungen darf 
der Schlachtung bie Unterfuchum: ünterbfelß 
Der Fall der Notſchlachtung Liegt 9950 dor, w. 
vorzuſehen 1 daß das Tier bis zur Ankunft, 
qullänbigen ſeſchauers verenden oder das l 
urch Verſchlimmerung des krankhaften ü 
des weſenklich an Wert verlieren würde, 0 
wenn das Tier infolge eine» Unglügsſalles, 
fort wait werben muß. Bel Hauſchlachtun 
von afen und Ziegen im Alter von N 
mehr als drei Monaten, darf bie Untersucht 
vor und nach der Schlachtung unterbleiben, Kr 
die Tiere ausgeſprochen gefund find, Obige, 0 
ſchriſten gelten ala für e e Shih N 
en. Es ſel noch Gemerkt, 1 Hausſchle 
ung eine Genehmigung ber 


relsoaueen) 
erfordert. 


Montag, 
— 


Fı 


In Fra 
9:3 (4:0). 
Borihlu 

In Wie 
Club 1:2 ( 

In Stu 
I (221). 

Bere 


„ In Stel 
(0:1). 


Um 
Berline 


el 


uftio, | 


800 


[lag 


Ter 


u | Montag, 15. Sal 1940 Der Sport vom Tage Seite ö 
enden Deutſchland beſiegte Rumänien 9:3 


Länderspiel: 
81 itfurt / M.: Deutſchl — ä 0 

irbeit ce e de Ihland — Rumänien der Fußball Landerkampt in Frankfurt am Main vor 49.900 Zufchauern Die deutfche Mannfchalt war turmhoch überlegen 
uſtuh ie, Borlchlubrunde zur Meifter|haftt Drahbtbericht der Litzmannstädter Zeitung 

eines U ce 12 (1.0) nad Berlängerung. e Sn Mus naheiegenben Gründen wies das Wänberjpet Deutlhtand — Anmänien in Portal. af Jun vos Ga na einmal in Start, aber 
benerſ I In Stutigart: Schalte 0d — . Waldhof teinen jo imposanten Rahmen auf wie das Länderſplel vor zwei Jahren gegen Portugal. der Ball wurde nicht eingelenkt. Die ſtark vers 
zen in e 211 (2: 5 1 gallen fi, etwa 40.000 Julchauer eingefunden, unter denen ſich beſonders viele Feld: jüngte deuiſche Monnſchaft halte es nicht ſchwer, 
zu dieſe a graue befanden. Bor den Haupitribünen hatten Verwundete ihre bevorzugten Plätze ein gegen die weſentlich ſtärter eingejehten Runde 
aa Berelchs⸗Freundſchaftetampf genommen. nen zum Erfolg zu kommen. Im Wirbel der 
Xufgabt In Stettin: Pommern — Sudetenland 42 Am Vorabend wurden die Mannſchaſten im usage Römer feierlich empfangen. Hier verwirrenden, deutschen, Angriffe gingen bie 
175 0 0:1). u waren u. a, erihienen: Der Präſident des rümäniſchen Sportverbandes Martinesen, der Säfte ſchon bis zur Pauſe unter, 
{ au Berlin/ Brandenburg: i ee mh pee e, 15 Karl Diem und der Führer des Sportbereihs Süd. 
1 8 Um ben Dr. Lippert, Ehrenprels) el, SUsDbergruppenlührer en ian 5 Een Wort zur Kritit 

= Berliner S. B. 92 — Eleltra 3:4, Kin der Auſſtellung der beiden Mannschaften hatte ſich nichts geändert, Hanemann war in befter Spiellaune, Wal. 


dit Tſchammer⸗Pokal) Schon 4:0 in der Pauſe Rumänen gaben ſich noch nicht geſchlagen. Ja. ter als Angriffoführer hatte die Wucht eines 


lautgt in ö: 1 
. ünde! etha BS. — Blau Weib bir. Der deutihe nſtoß brachte jofort einen ſchb. mes und Mog kamen nach durch lelchtſertiges onen und zeigte keine Spur von Lampen. 
1 0 fte S. Gollbus — Spandauer S. W. 11. nen Angriff’ e, Mice ige bel e mußte der veutide Tor» fieber, Lehner und Mrldt waren zwei nel 


Baltikug Sälellen: ſcharf über das gegnerſſche Tor ſchoh. Der wart nach einem Belnſchuß von Cloretanu zum und zielſtrebige Außenſtürmer. Bei etwas mehr 


ine 1 St fi bei u arbeit zweitenmal hinter fid greifen. Kupfer mußte Konzentration wäre auch die Leiſtung von Fi⸗ 
8 il Veh Cd Seed d 28 Die Huranen ate der FIR ihre verlegt ausſcheiden und; derne ging in dei derer vollkommen geweſen. In der Abwehr 
gedacht . Schwei 16. Verteidigung verstärken, Jo daß auf ihrer Seile Dedung 155 Aber die Sertagtralt unferer 0 alles nach Wunſch. Erſt als der Sieg ge⸗ 
auf alle Sach ſe n: ſchließlich nur noch drei Mann im Ungriff itan, Männer blieb fart wie zuvor. Weiter erfolgte jihert war, wurden die Zügel etwas gelockert. 
heutigt® Tura Leipzig — S. C. Imbach 8:0. pi Der rumäniſche Torhüter David ſtand oft das 8. Tor. Dann gab es für die Rumänen Kupfer und Kitzinger beherkſchten das Mittel. 

1 5. Chemnih — Sportſe. Markran- im Brennpunlt der Erelgulſſe. wieder ein Tor. Nach einem von Lehner fein feld, Bei den Rumänen gab es mehr Schatten 


voller 
m na Nach einem Fehlſchub von Baratty war dle hereingegebenen Eckball, den Hanemann vorerſt als Licht. Die Mannſchaft flel vorzeitig aus⸗ 


el A — 20. i fällig und in der 10. Minute an die Watte ſchickte, köpfte Walter das zurück- einander und wurde unter ihrem Wert ges 
in N 17 Tu; EN u! ae deu 1 or. Rach Tamsjem Zu fallende Leder ein. Der Angriffsführer Waller ſchlagen. 
einer DE Ein 90 — Tus. Letpzii 200 9 ammenjpiel DE een ner N jan 
wer! ortgem. Zwidan — BB. Glan . ane Mann rei. Den hart geſchoſſenen Ba 5 5 
Hasen J 27e ere 4 80 Wired N Tefhalten, dus Leder tam m. de Fussball-Victoria 
den E00 1. SB, Jena — S. 05 Deſſau 224. Aber Er ien 130 er 3 und 2 5 
v = er Außenſtürmer Lehner brachte es ur ch d D d € df 1 
2% Reramartı kr aldi, urn ae m Schalke und Dresden im Endſpie 
giten 00 abge — e 2:9. waren durch den f Cefoig fig sur 
deutli 1% tern — St, Georg Sperber 4: einandergelommen. le deulſchen Angriſſe 
nde, Eimsbüttel — Eintr Goritebt 8:0, ne e kücmilcer 8 door Und wer wird deutfcher Fußballmeifter? / Die Weſtfalen in guter Form 
Bunge, de Aale, St. Pauli 2:8. nach zwanzig Minuten ſchaß der Ihn je ge⸗ Drahtberleht der Litzmannstädter Zeitung 
den Nail imlon/Rapid — Altona 93 478. fpielte Hane ma un aus 10 Meter Entfernung 1 
land zäh Rleberſachſe n: Unhallbar das zweite Tor. Auf der Gegenleite In der Vorſchluhrunde fiegte in Wien der Dresdener Sportelub über den Oſtmärker 
venbpgrlel 8 traf Baratky nichts Kupfer und Kitzin⸗ Rapſd in verlängerler Spielzel. 2:1. Die Wiener hatten bis zur Pauſe mit 1:0 geführt! 
chem Bel Werder Bremen — Arminia Hannover dzb. ner ſchalteten ſich Wieder in das Splel unlerer Der deulſche Meilter Schalte 04 beſtegte in Stu kigart mit 8:1 (2:1) bie zunge Mannihaft des 
der, Sal Hellen: Sidener si 128 ß 12 8 aus 5 SB. Waldhof wie erwartet, 
wicht — 1 auf glatt über das Tor. Siarer vergab eine h 
: Hanau 98 — BB. Offenbach 6:1, 190 AO enbeit, Aber Ion wenige Minuten So flegte Schalke nit wers da 1255 Saite (don ausge, 
die ver Sid we ſt: Phäler hieß es 8:0 nach nur 25 Minuten, Hanes In der Stutigarter Worentfheibung _fiegte 0 I 12 © and lach feiner Jufammens 
und Pol Berelch Südweſt — Frankfurt / M. 1:2, mann war ſchön freigejpieli und gegen feine vor 39 000 guſche ern in der Möge oh Br 5 = ET 10 und 555 
und 190 Sp. Bg. Reuiſenburg — Dunlop Hanau 7:2, Vorgabe war David im rumänſchen Tor machte kampfbahn Schalke 04 mit 3:1 (2:1) verdient Ar leigt e ir. die Yührung, 
in bie it Union Niederrad — Germania Schwanheim los. In der 89. Minute war es Walter, der über den SB. Waldhof, Die Meiſterelf 5 05 Sau Hatte zuvos die Walphofer f hal 
ſchließt BL, in einen Gdball von Lehner hinelnſprang und zeifer und zielſtrebiger als die zwar lechniſch tet Allmählich kamen die Badener beſſer zue 
N Baden: mit wunderbarem Kopfftoß das nierte Tor er» hervorragenden aber noch zu Jungen und unere Geltung. a ich jedoch Spepan wieder ſtärker 
um Seat EIN. Mannheim — Sp. Bg. Sanphoſen 211. Wan Durch das leichte Nachlafſen unferer fahrenen Waldhoſer Die Zulammenarbeit der einſetzle, kam Walphof ſogleſch in Nöte. Schub 
e dbb e eee 
3 oft egannen fie den alten ehler des reis 
Sp. Bg. Ludwigsburg — VB. Stuttgart 0:0. Tofe Edbälle, Eine Minute vor der Pauſe mußte feins, die Mannheimer hielten ſich eze lch, NN 
u des Au 8b 89. Cannfiott — Stullgarker S. E. 2:4 Danemann verlegt abtreten. Ich lediglich im Faun ble 19 0 dat Dresden glücklicher Sieger 
e es eſhel 88, Zuſſenhauſen — S. V. Feuerbach di und fiherem Torſchuß. Im Felde ſpfelte der Ein an dramatiſchen. Momenten reicher 
dieß me Die zweite Halbzelt Badenmeifter eine glänzende Kolle, aber ernfts Kampf Ipielte ſich im Wiener PWiaters 
; fh atel > In der zweiten Hälfte war jedoch Hanemann lich in Gefahr war Schalte eigentlich nicht. ſtad ton ab, Schon; In der zweiten Minute 
aun, Eder — Beffelmann wieder dabei; aber eine LE EN behin« Kuzorra und Szepan waren auch diese entihieb der Schiedsrichter da Binder von dem 
it nich“ Zitelfampf abgelhtollen für ben 27. Jul derte den Wiener e doch 


ſtark, ſo daf mal wieder die Säulen in der Schalter Mann» Dresdner Verleldiger angegriffen wurde, 
(haft. Klodt Im Tor und feine beiden Vor. Stralſtoß gegen Dresden. Alle 10 Feldſpfeler 


ff der deuiſche Angriff den Schwung und Wlul 
arena 8 12 Galen e ee e Bellen fihtti verlor. Die Rumänen erholten fi ermänner waren nicht frei on Schwächen, der Sachſen bauten ſich zur Mauer auf, aber 
Deuifchet: Hie zwischen Eder und Beſſelmann um den etwas und vor allem war es Dragdaf, der 0 machten aber ihre Sache 90000 gut, Von den dennoch fand Binder eine kleine Lücke und 
0. H. tel im Mittelgewicht e Die Bege mung energiſch einſetzte und die deutſche Abwehr dur Stütmern wären noch Schub zu nennen, der 2 den Ball aus 20 Meter Entſernung ins 
1 wied am 27, Jul in Berlin Itaitfinden, lebe je einzelne Vorſtöße beunruhigte. In der 58. Mie gegen den ſtarten Schneider oft er olgreich ot. Unter dem Jubel der Zuſchauer blieben 
bie Kampfſlätte noch, Eich n c Teit, die Be: nute war das erſte Gegentor fällig, als Kihin. war. Waldhofs große Kraft lag in der Abwehr. die Wiener auch weiter erfolgreich, In der 21. 
5 ſcwanken, zei Bat dem GiorStabion und ger im Strafraum gegen die Regeln veritieh Szepan, Scneiber, Buder und Ramecli hüte“ Minute rettete der Drespner Torhüter Kreß 
Garten der Bodbraustel, und Nadfi den 11⸗Meter⸗Ball unhaltbar eine ten anmen ein Hen einzunehmendes Boll. durch Herausfaufen ein ſchon Mer ſchelnendes 


Nun Seidler — Gerbanssen ſandte. werk, Als guter irmer mußte der diesmal Tor von Binder. Endlich fand ſich Dresden 
ü 116 rg ihtsmeifter Ser. Die Antwort waren ſtülrmiſche deutſche Ans halblints ſplelende Erb bezeichnet werben, beſſer zuſammen, doch verpaßte Hoffmann 
beef ud d Me unfere Spihentöns fie vie Innerhalb von 10 land m drei Se hatte eine nrahe ee Gpleinäifte, but hartes Splel Ihöne Gelenendeiten, 
ati er Im Halbl ernetoihl Mach jeiner [hnellen 1 Toren und dadurch zu einem Stand von 71 Die Ungriffe von Waldhof waren zwar I te Nach der Paufe kam Dresden beſſer ins Spiel, 
Volk af Niederlage durch Heuler forberie EN fürze füßcken, Zuerst ho Walter nach guter licher, aber dafür waren fie ftets ne 5 cher. aber erſt in der 61. Minute fiel das Ausgleſchs⸗ 
10 lich Kreiß das gaze Können ab und wird nunmehr 'orarbeit don Arldt ein. Dann lenkte der be. Nach einem Rio e e von Eggenhof jehfe tor, Der Kampf iſt auf dem Runen anges 
Schule Hl dem ſchlagſtarten Berliner Heinz Seſdler am h. Yuguft drängte rumäniſche Verteſpiger Lengerſu fih in der 20. Minute Erb energiſch gegen N. langt und plötzlich wechſelte die Situation, mehr⸗ 
* eme in der Bockbrauerel gegenübergeftellt. das Leder ins eigene Tor und in der 05. Inute ulftt durch und [Mob unhaltbar 155 Führungs⸗ rs rettete der Wiener Torwärter in lehter Se⸗ 
d ſetzte brachte Fiderer den dritten Treffer an. Die tor. Die freude der zannhelmer war noch funde. Dann mußte Dresden alle Kunft aufbies 
altuseh Bozen Deutschland — Stowatel ten, das eigene Tor ſreſzuhalten. Alle An, 
e Ct Ken — awer ee e A 2 Andoſe d Treff 15 5 ſebens und mit 1:1 
ie m 29. Ju endete das Treffen, ſo daß verlängert werben 
92 1 e Mehrkampfmeiſterſchaft in Weimar e e 
us A » ielen. In der 3. Minute fällt dle Entiäeis 
en unter Leltung ihres wer ⸗ 0 1 1 
Schule Aid . Aer nehommen. Die Meldungen laffen nichts zu wünſchen übrig J 
denke. leihfalls im Rahmen der Sposwoche vor. resden ift üdlider Steger, 
m eine Rubertagatta in Velden am 21, Juli Tor leichtathletiſchen Mehrlam; id Huhle, * Martin, Pfeifſer (alle nicht ganz unverdient, da die Elf Dresdens Eins 
u htathletiich 
ide Gem istürnler in Pöriſchach, das am 88. talen werden am 20. und ſatz bewies und nicht zuletzt gegen die geſamte 
Y adgülktig gefichert, dagegen entfänt eden. Bis zum amilichen Melde, Zuſchauermenge zu kämpfen hatte. 
Lledern. Internationale Radrennen „Rund um den ſennungen für den Fünfkampf u Een 
ihren WM herfe den Zehnkampf der Männer, [omie 9 — Srauen-fünftampf: 
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53, Schweriner Ruderregatta 

Unter Beteill; ung, von Ruderern aus Gäwerin, 
Roftod, e übel, Hamburg, Berlin und 
Stettin wurde bei gutem Beſuch die 60 Schweriner 
Ruderregatla ausgekragen, Der e Verein 
blieb der Berliner NE, ber d Nennen Nee 
beenden konnte. Er gewann den Senſorachter (17 
Meter) mit 580,8, den 2. Senlorvleret mit Steuer. 
Mann mit 614, Meuburger konnte Im Senſor. 
116% mit 6:81,7 den Sieg bavontragen, und [liche 
lc gewann der Werein den 1. Geniorvierer mit 
Steuermann in der Zeit von 8:18,4. 


Nachdem der Samstag nachmlttag verregnete 
und hier nur ein Einzelſplel ill werden 
Konnte, ließ das Welter glüdligerweife dle 
Vai des Aab d der Tennisges 
meinſchaft Kigmannftabt 1019 gegen Union 97 
am Sonntag vormittag zu, 

Die Spiele wurden troß einiger Verſpätung 
auf der Ihönen Anlage im HI ark programme 
mäßig vurchgeführt. Es 0 der Tennisger 
meinfgaft m NRüdfpiel, die Niederlage auszu⸗ 

leihen. U. a. konnten auch Im Einzel die bel, 
en Spitzenſpiele von der Tennſsgemeinſchaft 
jonnen werben. von Neumont—Stenzel ! 
Len gegen Kurt Brauer Schroeder nur 
99750 0 1 5 . 5 1 58 
nice insgelamt unfte x „ dar ⸗ 
Bu“ 79000 u ER Suh 
hoppel verlor das pißenpaar von 
Union g Shroeber—-Koſchode egen von Neu⸗ 


mond.—Or. Schwalbe in zwei Sätzen, dagegen 


kampf ber Frauen eingegangen. 
fan dle Misticſge hen Aber 
den Bereichsmeſſter. 


Annelleſe Matigleſſen, 
amdurgl, Grete Buſch (Elberfeld), Lifa 
Gelius (Münden), Hedwig Moſer (Ansbach) und 
Wanda Nowak (Wien) 

nd zur Vorbereltung für den Düne 
egen Italiens Leichtathletinnen am 28. 
rauen der Kernmann⸗ 
Weimar eingeladen 


fung ihres Könnens 
ten am Wochenende zu Überlaſſen, war für 
uh Pie zum 14, Juli bel ihren Ber 
ngert worden. Die Teilnehmerlifte ber 
Männer (die mit einem * verlehenen Teilnehmer 
Fünf. und Zehnkampf te 
Gerhard Lutter (Königs, 
Erwin Kühnfeln, * Maul 
zöblte Calle Berlin)?“ Epmund 
ittemener (vers; 


ſchaft für beide Tage na 


In fjanau ift viel los 
Ruderregatta gut beicht 

Die 16. Hanauer Ruderke 

ſchlſeßt nach der Ablage ber 

am 21. Jult bereits 


Ludwig Koppen⸗ 


Tennismannfchaftskämpfe in Lismannftadt 


Rückipiel Tennisgemeinfchaft Lismannftadt 1913 gegen Union 97 9:6 


konnten K. und L. Brauer gegen Dr. Brauer 
feiffer in einem heißümkämpften Spiel 
ton einen Dreifahfieg herausholen, 


gata am 21. Jult bes 
„rohen Mannheimer“ 

ahr auf fübbeute 
für die Beranftaltung liegen Mel 
ereinen mit 48, Booten und 229 
ch ift bie fiarte Beteiligung 

antfurt, Offenbach, Res 
ſerlin und Worms, d. 
hledenen Nenatten dieles a) 
etteten find, Aus 
ich an fünf men⸗ 
Im Achter mil Hanau 70 elne 
Im Einer farten Göh 
‚gemann (Bonn) und Bord (rantfurt). 


Don unferen Straßenfahrern 
wel internatiowat» Aunditredenrentten ehen bevor 
zwel wersere Infernatlonale NRunbftreden 
ft das Iahresprogtamm der bdeulfden 
‚ter In dleſem Sommer auf, Am 11. Au⸗ 
‚ditlonefle Kriterium in 
as als Wierländertampf 


fowatel und Deutihland dure 
am 18. Aunuft, kommt es 
beutfhrltalieniihen Yulams 
eines Nunbftredenrennens in 
den Straßen von Augsburg, wo die nielhe ita ⸗ 
lieniſche Mannſchaft wie in Wangen ſlarten Jol. 


Ruderern vor Erfreulii 
auswärtiger Rudeter aus 


in Rudeter bei verſch 
res fo vorteilhaft in Erſchelnung 
Berlin kommt der 
nen beteiligt und 


Reumand—R. Brauer 8:2, 0, 


wird, Eine Woche ſpäler, 


Schwimmeiſterſchaften 
Gute Zeiten wurden erzielt 

Herriſche Kämpfe gab es bel den Krlegemelſter. 
en im Schwimmen. Die 100. Meter-Kraul⸗Stiece 
für Frauen würde von Frl. Pollack Berlin in 1 10,4 
gewonnen, das 200. Reler-Bruitihinimmen für Frauen 
Idt⸗Rürnberg in 8:09,8. Plath Berlin 
gewann dle 200. Meler⸗Kraul⸗ Strecke in 210.2. Sie 
erin im FrauenKunſtſpringen wurde Frl. Daumer⸗ 
and-Nürnberg mit 114, untten vor Hartenfteine 
Chemnig mit 110,29. Die 400 MeterstraulStaffel 
wurde von Spandau 04 in der Zeit von 41778 nor 
Weſkfalſa⸗Dorlmund (472970) gewonnen, die SoMs 


85 


Mt 
his Mafferbaltfplel gegen Meihenjee 06 mil 3:2 (1:0) 
t 


Rittfteiner friegsſtraßenmeſſter 

6 Nattonalfahrer auf den erſten Wlätzen 

Krlegsſtraßenmelſter auf der Harzrundſtrege 
Magdeburg — Halberftabt — Braunlage — Qued. 
Uinburg — Aſcheteleben — Bernburg — Magdeburg 
wutde bei den Amateurftrahenfabrern Rittfel« 
nere Nürnberg. Die Länge der Sttecke betrug 
236 illometer und wurde von Kittſteiner in ber 
Zeit von 70.0700 gefahren. Er mußte ſich ſchwer 
denen Prelsteſt, Schöpflln, Richter, Fiſcher, Kehler 
und vler weitere Fahrer buchfehen, um zum ersten 
Mate Sieger in der deuiſchen Meifterihaft zu 


werden. 

Für die Celaſſe war ein beendeter Wettpewer 
über 140 Kilometer ausgelhtieben. Buſſe⸗Magde⸗ 
burg gewann mit 4:18:85 gegen die Berliner Binz 
und Janke 


Spielplan der Kißmannltädter 8 


Fur Jugendliche erlaubt 


imihenter von heute 


2 


Mm Dienstag, dem 16, Juli, 17.30 Ahr, findet in der 
St. Johannſsbirche unfere Trauung ſtatt 


Melly Nikel 
Gabriel Fritſche 


Für Jugendliche uber 14 Jahre erxlaub! 


1.30, 18,00, 26,80 Sonntags auc 13.90 | 15.0, 18.00, 20,0, Sonniugs auch 13.30 


[Swei Welten’ 


Ein Alm von Gultel Grlndgens 
und Aba WU 


10.00, 18.00, 9.00 Sonntage au 14.00 


Der ewige Quell“ Die gelmkehr des Führers MI 


Erhard-Paßer⸗ Str, 68 


dentineöineiderdeitiede 


Schneiderwerkſtatt 
Frau Marie aus Riga 


Ludendorſſſtraße 25, W. 6 | 


Der unmogliche | Liebeobriete aus in Lihmannſtadt empfehlen ſich ihrer geſchähten Kundfhaft 


Uniform-und Zivil- Muss-Schneidereien 
Wilhelm Feldt 


Adolf Hitlet-Strabe 78 


jeht aeg ed ebe 83 


Theodor Kiebler 


MolfsHitiersStrahe 182 
uf 16483 


Pau Rase | 


Adolſ-Hitler-Strahe 62 


T. Hasenfuss 


mene d 165 


M. Kepler 


— a 


Wo essen Dachpappenfabrik 


Gottlieb Kowalski 


Litzmannſtadt, Heerftraße 604 


wir billig und gut? 


Im Manfeuffel! 


und in vielen ftillen Klauſen 
erfreut ein alter 


Winkelkausen 


Stammhaus Winkelhausen, Pr.-Stargard, Gegr. 1840 


die durch Ihre Güte bekannten Dachpappen 
fomie präparlerten Teer zum Streichen 
der Dächer, Klebemaffe, Hartpech 
Karbolineum und 


Artur Neurode 
MbolfrHitler-Strahe 141 


Berthold Stoltz 


Audolſ. Hh: Strahe 7 


Alfons Reiser Otto Blien 


Hort: Welle, Strafe 25, W. 18 
Herren-Muss-Schneidereien 
K.Bittenbinder | Christian Blien 


CASINO 


Wochentage 14.00 Uhr 
Der herrlichſle Sleg 
der deulſchen Geichichte 


Auf den Schlachtſelbern 
der Maginoſlinle 


Mareneingangsdud 


mit den geſetzlichen Vorſchriften 
über Führung und Eintragungen 
iſt erſchienen 


Schiller⸗Strahe 61, Part. 


Julius Felker 


Rudolf Heh⸗Strahe 15 


W. Gruber 


Der Triumphaug des 
Führers nach Berlin 


Einheltspreis RM —40 
Wehrmaht . Bugend AM —20 


L. Heimann 
Komm., Verw. A, Kabat-Job 


Melllerhausftrabe 6 uf 108.50 
B. Popiolkewitsch 
Eing. Hermann ⸗Wöriha⸗Strabe 


Oskar Stork 


Tarn 171. 


Alex. Hartwig 


Ruboll:Heh-Gtrahe 9 
d. Lautenschläger 


LEUM 
STUCH 
K 0 S 
PICHE 


der Litzmannſtaͤdter Zeitung 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


— 
Wunzenpluge ? 


solort „Zuckl-Rauchtod, 4 
Stunden wanzsnlrel. Kein Ausräumen, Ein 


E. Steigert 


1 Elac El 1 ketrape 


Eröffne ab heute, ben 15. Jull, den 
An, und Verkauf von gebrauchten 
Wohnungs u. BiüroEinrichtungen 
ſowle von Gegenftänben jeglicher Art, wie Schrelb⸗ 
u. Nühmaſchlnen, Muſlklnſtrumenten, Sportartiteln, 
Bildern u. Rahmen, Armaturen, Photo-Apparaten, 

Kriſtall und Porzellan, Briefmarten 


Emil Roihberg 


Schlageterſtraße Nr. 4, Fernruf 24405 
Bitte das mir in Riga entgegengebrachte Ver. 
trauen auch hler welter zu ſchenten. 


Damen- und Herren-Muss- Schneidereien 


Oskar Hajnath 


Avolſ-Hitler⸗Straße 261 


Gustav Hoche, Brei 
Erledrich-Wilhelm-Strasse 22, Rul 29526 
Bi 


Lagerhäuser 


„Warranf ' A.-G. 


Litmannſtabt, Adoll⸗Hitler⸗Str. 66 Ruf: 12683 
Lagerung von Waren jeglicher Art, Ci 
Muſchlußgeleſſe. Spedition, Der zollung. 
Fachbundige Veralungen. 


Theodor Meier 


Mol Hltler-Strahe 207 


üüchern vertraut, ſucht Stellung. 


N 
Angebote unter 2090 an bie 2 4 


Karl Scheffler | W. Scheffler 


Meilterhausftrahe 12 
Kürſchner⸗Werkſlatt 


R. Schindler 


Aboll⸗Hitler-Strahe 105 


Olto Schlecht 


Glas» und Gebäudereinigung 
” 
„Bliizhlank 
Litzmannſtadt, Danziger Straße 80 Ferntuf 24424 


reinigt: 
uingsfenfer, Blasbäder u. Degen 
Aalen, igefizihpene wände und 


Rudolf Manal 


In Bo] recıls 11. Eingang I. Steg 


Dumen-Muss-Sehneiderelen 


O. Grunewald 


MoolfeSitter-Etrahe 184 


Knöpfe 


Knopflubrik I. Sieminski . 


5. 
{ Reibsärztelammer ) 


Robert Völker 


Bort, weſſelſtrabe 39 


ca 2000 gm 
mit Oberlicht geſucht. 


Angebote unter 3020 an die g. tg. 


Jochmänniſche Austihrung gewährleiitet 


Offene Stellen 


Eine Köchin ſowie 
zwei Rellnerinnen 


werden für auswürte für ein deutſches Haus 


ſofort geſucht 
e Er ee 


| Amtliche Bekanntmachungen | 
——— ͤ — — 


Bekanmmachung 
Um Mittwoch, d. 17., 
d. 19. Jult 1940, werden vom 
mannfadt-Nord durch die MWollitredungsitelle in, 
genden Wohnungen verschiedene Wſandſtücke meiſtble⸗ 


Tauilie Schülze 
har Zimachs bekommen 
Frau Irene kommt ganz wichtig 


auf ihren Mann zugeſtürzt, um 
ihm dieſe Neulgteſt zu Überbrin⸗ 


Otio Karsten 


Papier, Adam Schmidt. 
‚Herbert-Norlus«Str. 7. 8510 


Alfred Maschek 


Eisihrant, für ein 
„ Nothberg, Schlageterſtr. 


Derpachtungen 


Gutgehende Bäcerel zu vexpach⸗ 


un ſosel Lubischuk 


Anmeldung zur pollzellichen Eins 


Nachbarsleute. Die Kunde aber 
von biefem freudigen Famillen⸗ 
ereignis hat die Litzmannſtädter 
Zeitung bis hlerher in den ftil« 
len Erholungsort getragen. 

BVeranlaffen auch Sie die Nach⸗ 
lieferung der beliebten Heimat 
zeitung. Nur fo werden auch Sie 
wührend der Tage des Urlaubs 


für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 


Schlageterstr. Nr. 85 
‚Bpreohst, täglich von 10,80—18,80, ausser Sonn- u. Felertagen 


Ihrer Bekannten zu Haufe un« Fernruf: 129.94 


Wer übernimmt Reinf 


in folgenden Girahen: Südſtrahe 8, daran an) 
EN übten ie e 8. Miese 20, Bul 
dem 18, Yall, ab 9 uhr mie folgt: 
e ct 140, Alexanderheſ⸗ 

Da. 

im Greitag, bem 19, Yull, ab 9 Uhe in der Schrle⸗ 
benauer Straße 40 und Garten 
Es tommen folgende Gegenft b 
tt, eine Nübmaſchine, eine Wei 


ftände für eine Fleſſcherel 


Diktat? Angebote unter 
8780 


Familien-Anzeigen 


ſpfung neuer Verbindungen! 
Adreſſen von erſten leiſtu 
higen Berliner Häufern a 
kranchen. Shriftlihe An 
unter 2014 an die L. Ztg. 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 
ble Eitzmannſtädter Zeitung 


8 Endiieain gehören in die Likmannftädter eitung 
verſchledene 
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